Hirſchberg, Sonnabend den 7. April 
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Deut ſchland 


. Preuß e u. 

laut del in, den 1, April. Die „Nat.⸗Ztg.“ bringt den Wort: 
A. Da preußiſchen Depeſche an die deutſchen Staaten vom 
Nui ürz. Die Depeſche beſpricht die gegenwärtige Lage in 
h Vun chland, die militäriſchen Drohungen Oeſterreichs, den 
Nie? Preußens, die nöthigen Garantien in Deutſchland zu 
gegen Und zu finden, und fahrt fort: Der Bund in ſeiner 
art Märtigen Geſtalt reicht für dieſen Zweck und für eine 
ile dolliik nicht aus. Preußen kann auf eine wirkſame 
re Bundes nicht rechnen, falls es angegriffen würde. 
Agen iſt bei jedem Angriff zunächſt auf ſeine eigenen Mittel 
Vundeslen; wenn nicht der beſonders gute Wille einzelner 
im 


egierungen zu feiner Unterſtützung Mittel in Bewe⸗ 
etzt, die auf dem gewöhnlichen Bundeswege Bee ät 
nnd würden. Preußen muß eine den realen Verhältniſſen 
dechende Bundesreform anregen. Das Intereſſe Preußens 
upon durch feine geographi che Lage ſmit dem Intereſſe 
Schi Hands identiſch. Das Schicſal Preußens zieht das 
fa Aal Deutſchlands nach ſich. Der deutſche Bund in ſeiner 
\ and wärtigen Geſtalt würde bei einer europäiſchen Kriſe Deutſch⸗ 
berunnicht vor dem Scheel Polens ſchüten. Weitere Aeu⸗ 
nach gen vorbehaltend, erbittet die preußiſche Regierung zu⸗ 
uf die Beantwortung der Frage, ob und wieweit Preußen 
gear anterſtützung rechnen könne, falls es von Oeſterreich an: 
gilden oder durch unzweideutige Drohungen zum Kriege ge: 
7 "big würde. 
. 5) Der hie 
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Hauptmomente der politifhen Begebenheiten. 


legen, gegenüber dem königlichen Kabinette ſich ausdrücklich ge⸗ 
gen eine mit der Coidenz der Thatſachen jo vollkommen uns 
vereinbare Beſchuldigung zu verwahren. Der Unterzeichnete 
hat demgemäß den Auftrag erhalten, dem Grafen Bismarck 
in aller Form zu erklären, daß den Abſichten des Kaiſers nichts 
ferner liege, als ein offenſives Auftreten gegen Preußen. Nicht 
nur ſchließen die ſo vielfach durch Wort und That erwieſenen 
freundſchaftlichen Geſinnungen des Kaiſers für die Perſon des 
Königs ſowohl, wie für den preußiſchen Staat jede ſolche Ab⸗ 
ſicht entſchieden aus, ſondern der Kaiſer erinnert ſich auch der 
Pflichten, welche Oeſterreich ſowohl, als Preußen feierlich durch 
den deutſchen Bundes vertrag übernommen haben. Der Kaiſer 
iſt feſt entſchloſſen, ſeinerſeits ſich nicht in Widerſpruch mit 
den Beſtimmungen des Artikels 11. der Bundesakte zu ſetzen, 
welche es den Mitgliedern des Bundes verbieten, ihre Strei⸗ 
tigkeiten mit Gewalt zu verfolgen. Indem der Unterzeichnete 
den Hrn. Müniſterpräſdenten Grafen Bismarck erſucht, dem 


Könige, feinem erhabenen Herrn, die gegenwärtige Note zu 


unterbreiten, hat er den Ausdruck der Hoffnung hinzuzufügen, 
daß das Königl. Kabinet ſich bewogen finden werde, ebenſo 
beſtimmt und unzweideutig, wie er Solches Namens ſeiner 
Allerhöchſten Regierung gethan, den Verdacht eines beabſich⸗ 
tigten Friedensbruches zurückzuweiſen und dadurch jenes all⸗ 


griech Vertrauen auf die Erhaltung des inneren Friedens 


eutſchlands, welches niemals ſollte geſtört werden können, 
wiederherzuſtellen. Der Unterzeichnete beehrt ſich auch bei die⸗ 
ſem Anlaſſe ꝛc. ꝛc. . gez. Karolyi.“ 

— Nachdem, mit Ausnahme einiger Reſtrechnungen, die 
Liquidationen der im Jahre 1804 mobil geweſenen un 
eingegangen find, ſtellen ſich die HE ale für den däniſchen 
eldzug auf 14,700,000 Thlr. für die Landarmee und 3,500,000 
bie, fir die Marine heraus, ausſchließlich der normalmäßis 
gen Friedenskoſten von 3½ Millionen. M. Bl.) 

— Wäbrend des letzten Krieges gegen Dänemark haben die 
weiblichen Krankenpflegerinnen in den Lazarethen ſo vortreff⸗ 
liche Dienſte geleiftet, daß man auf den edanken kam, auch 
in den Friedensgarniſonen dergleichen iin Wente aneh zu 
benutzen, und ein ſolcher Verſuch wurde in Münſter angeftellt, 
wo ſeit dem 1. Juni v. J. drei Keys Schweſtern vom 
Orden der Klementinerinnen an der Krankenpflege theilgenom⸗ 
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den däniſchen Ae de nur als Kompagnie 


den, hat dann eine Haus 


der geſammten, noch auf dem 


men haben. Dieſe Einrichtung hat ſich in Münſter ſehr gut 
bewährt und Se. Dajeftät der König haben genehmigt, daß 
in allen größeren Garniſon⸗LLazarethen Krankenpflegerinnen 
75 Genoſſenſchaften verwendet werden dürfen, ſofern 

nerbietungen hierzu von derartigen Genoſſenſchaften gemacht 
werden, ohne daß hierzu von den Militärbehörden eine Auf⸗ 


forderung ergeht. 


— Die in dem letzten 1 Kriege erbeuteten Danebrogs 
wie die ſonſtigen Trophäen ſind nach der „Voſſ. Ztg.“ neuer⸗ 
dings von den betreffenden 3 an das hieſige Zeug⸗ 
baus abgeliefert und in dem Waffenſaale deſſelben mit auf: 
geſtellt worden. Die Frage, ob dieſe 75 da ſie von 
nz 1 iefahnen 15 wer⸗ 
den, als wirkliche Trophäen anzuſehen ſeien, ed alſo beja⸗ 
hend entſchieden worden ſein. 


Schleswig ⸗Holſtein ' ſche Angelegenheiten. 

. den 29. März. Aus allen Städten Schles⸗ 
wigs langen Nachrichten an, daß das Geburtsfeſt des Königs 
von Preußen gefeiert worden iſt und allenthalben hat es ſich 
an jenem Feſttage gezeigt, welchen Anklang die geordneten 
ſicheren Zuſtände, die durch die preußiſche Verwaltung begrün⸗ 
det worden ſind, bei der Bevölkerung gefunden haben. — Der 
Pasquillant Pfretzſchner iſt nicht, wie früher angegeben wurde, 
durch preußiſches Militär ins Gefängniß gebracht, ſondern nur 
durch die Polizei vor eine an Kommiſſion geladen wor⸗ 

0 1 uchung erfahren und befindet ſich 
auf freien Füßen. 
Sachſen. 

Dresden, den 30. März. Die künftige ſächſiſche Civil⸗ 
prozeßordnung ſoll, im Gegenſatz d dem bisherigen Verfah⸗ 
ren, auf Mündlichkeit und Oeffentlichkeit beruhen, und zwar 
dergeſtalt, daß die Parteien entweder ſelbſt oder durch ihre 
Sachwalter ihre Sache vor dem ö entlichen Gericht führen, 
der Richter nach beendigtem Prozeß fein Urtheil mündlich ab⸗ 

ibt und das über die Verhandlun m hoff mende Protokoll 

n geführt wird. Man hofft durch die Anwen⸗ 
dung der Stenographie viel Zeit zu erſparen. 


Großherzogthum Heſſen. 

Homburg, den 27. März. Die Leiche des Landgrafen iſt 
im Schloſſe feierlich beſtattet worden. Der Großherzog von 
Heſſen, der Herzog von Naſſau und ſämmtliche Geſandte beim 
deutſchen Bunde wohnten der Trauerfeierlichkeit bei; ein Ba⸗ 
taillon preußiſcher Infanterie und eine Schwadron preußiſcher 
Hufaren waren von Frankfurt zur Theilnahme am Leichen⸗ 
zuge kommandirt worden. In der Fürſtengruft der Schloß: 
krche, wo die verſtorbenen andgrafen ruhen, war nur noch 
eine Stelle frei, welche nun die Leiche des letzten heſſiſchen 
Landgrafen zur ewigen Ruhe aufgenommen hat. 


Baiern. 

München, den 3. April. Die bairiſchen Kavallerie: und 
Artillerie⸗Regimenter haben den Befehl erhalten, eine größere 
Anzahl von Reit⸗ und Zugpferden anzukaufen. Eintretenden 

alls ſoll das bairiſche Armeekorps dem Vernehmen nach zwi⸗ 
chen Würzburg und Aſchaffenburg concentrirt werden. Die 
Einleitungen und Vorkehrungen dazu ſollen bereits getroffen ſein. 


Oe ſter reich. 
Wien, den 3. April, Die „Wien. Abdp.“ behauptet, in 
Ariedensſtand befindlichen öfter: 
gen Armee betrage die gegenwärtige Stärke eines Feld⸗ 


zeig. 
ataillons nicht 600, ſondern nur 380 Dann. — Aus Oder: 
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berg wird gemeldet: Vorgeſtern früh haben die öſterreichiſchen 
Behörden 11 den Orenzbesit en den Befehl erhalten, Am 
liche Urlauber einzuberufen. 5 n 
— Die Ausfuhr von Pferden ift für ſämmtliche Grenze 
der allgemeinen öͤſterreichiſchen Zollgebiete verboten worden. 


Belgien. lo, welch 
Brüſſel, den 3. April. Berichten aus Mexiko, 
bei der hieſigen 5 ind en find, iſt die außer 
dentliche belgiſche Gejandt chaft, welche beauftragt Aue 
Tbronbeſteigung des Königs von Belgien dem Ka 1 9 5 
exiko zu noti ziren, von Guerlllas angegriffen und der 
tenant d' Hane bei dieſer Gelegenheit getödtet worden. 


SGrantreid. 


4 l 18 8 ie 
Paris, den 31. März. Nach der Patrie“ ift über die 
Rückkehr der franzöſiſchen Truppen mit Mexiko ein Abkommen 
getroffen worden. Ende September oder Anfang Oktober d. A 
wird die Rückkehr derſelben ihren Anfang nehmen. Um d nd. 
Zeit werden 5000 Mann nach Frankreich zurückkehren, wahren 
ein Korps öſterreichiſcher Freiwilliger in derſelben Stärke in 
Veracruz gelandet ſein wird. — In dem Gefecht der n; 
pen des Oberſten de Colomb am 16. März mit den RE 
ſchaften von Si⸗Hamed⸗Ben⸗Hamza wurden letztere mit 10 
deutendem Verlust zurückgeſchlagen. Die Franzoſen hatten 1 
Todte, darunter einen Offtzier, und mehrere Verwun fe 
darunter 3 Offiziere. Bu-⸗Diſſa, der kräftigſte und kühn — 
Reiter unter den Anhängern Sidi⸗Hamzas, war am Tage * 
por ir Kampfe gegen einen den Franzoſen befreundeten Stam 
gefallen. 


Portugal. 


Die offizielle Zeitung veröffentlicht einen wiſchen Portugal, 

Frankreich, Italien und Braſtlien 5 Vertrag ie“ 
en Grrichtung einer Telegraphenlinie zwiſchen Europa un 
merika. 


Italien. 


Rom. Die päpſtliche Armee ift beinahe komplet. Zwei 
franzöſiſche Neale treffen Vorberg zum Abzug 
Die Engelsburg wird nach und nach geräumt und es geh 
kein Wagen nach Civitavecchia, der nicht mit Kriegs mac ſe 
beladen it. — Die Pönitentiarie in Rom hat an die Bild 

taliens eine Instruktion über die Civilehe gerichtet. Zu 

eſten der Kinder und um der Polygamie borzubeugen, 15 
fie es für gut, daß die Gläubigen nach dem religi ſen Akte 
die Formalität der Civilehe vollführen; jedoch werden die Pfar⸗ 
rer daran gemahnt, es bei der Zulaſſung zum Sakrame 
ſtreng zu nehmen. a 
. Kardinal Antonelli hat an alle Repräſentanten der päpſt⸗ 
lichen Regierung im Auslande ein Citcular geſandt, welche 
die Motive der Abreiſe des ruſſiſchen Geſchäfksträgers erklätt. 
— Eine zweite 5 115 der franzöſiſchen upationgarmef 
Bene nach Ankunft der in Yntibes organiſirten Legio 
abrücken. 

lorenz, den 1. April. Prinz Napoleon iſt hier einge‘ 
troffen. — Die italieniſche Pr ählt 1197 Kanonen 
und 20627 Mann. Die Transportſ 13 N 
124 Kanonen und 3220 Mann. — Nach der „Allg. 
werden kriegeriſche Vorkehrungen getroſſen. Die Mannſchaf 
des Jahrganges 1845 find einberufen worden, die Aufitell 
einer Flotte von 40 — 50 1 1 
angeordnet, die Befeſtigungen der oberitalieniſchen Prov Br 
werden beſichtigt u. ſ. w. 5 g Be; 


8 Großbritannien und Irland. 


wondon, den 28. März. Wie die „Times“ aus Frank: 
Wr eilt, ſind in den letzten drei Monaten just fn lich 
in cle pe ohlen worden, die an Frankfurter Häuſer adreſſirt, 
Die gprand zur Poſt gegeben und frankirt worden waren. 
den oſtanweiſungen und Wechſel, welche fie enthalten, kom⸗ 
Uns, nicht zum Vorſchein und die Banknoten werden verbraucht. 
es tankirte Briefe ſind nicht geſtohlen worden. Bis jetzt iſt 
mitte Poſtbehörden noch nicht gelungen, einen der Diebe zu 
Brie Von einer einzigen Firma allein ſollen mehr als 
Uefe geltoblen worden fein. 
et Wie erhaftungen in Irland dauern fort. Niemand lei⸗ 
1 iderſtand und die Gefangenen verhalten ſich ruhig. 
gli mal geht die Polizei in ihrem Eifer etwas weit. Ein 
don cher Handlungskeiſender kehrte kürzlich mit 3 Bekannten 
Stümmtem Diner nach Haufe zurück. Er war in ſehr heiterer 
Kultt zung und ließ feine Freunde in einer Reibe und im 
derhaſtete die Straßen von Belfaſt marſchiren. Die Polizei 
* fie alle vier wegen „verbotener Exerzierübungen“ 
erlane koſtete ihnen Weitlauftigkeiten, ihre Freiheit wieder zu 
Euglüan. —, Die „Times enthält einen Aufſatz, worin den 
durch ndern ſehr eindringlich zu Gemüthe geführt wird, daß 
aus etwas für Helgoland geſchehen müſſe, wenn die 
nicht ein Raub der Fluthen werden ſolle. Nur ein 
wahr Schutzdamm im Weſten der Inſel könne ſie davor be⸗ 
weren, langſam aber ſicher von der See verſchlungen zu 


2 


— Der „Northumberland“, deſſen Stapellauf verun⸗ 
Rad, ſitt noch immer feſt. Es find große Voranſtalten ge: 
N, ihn in Bewegung zu ſetzen. 


Rußland und Polen. 


Pet ; ; 
d ersburg, den 4. April. Der Emir von Bokhara hat 
jet rafüchen eneral Tſchernajew um Einftellung der Feind: 
ruf ſchen erſucht und die ſofortige Freilaſſung der gefangenen 
deſſen Air Beamten verſprochen. Tſchernaſew hat in Folge 
bena been Truppenbewegung fiftirt, indem er den Emir davon 
des N ichtigte, er werde am Syr⸗Darja bis zur Einhaltung 
erſprechens ſtehen bleiben. 


Norwegen und Schweden. 


in Chriftiania in Norwegen ſcheint der Mormonismus 
aben Olter Zeit einen bedeutenden Aufſchwung genommen zu 
Id Nach Angabe des Oberhauptes derſelben betrug die 

en 5 Mormonen daſelbſt im November v. J. 563 ae 
in zem won 198 männlichen und 365 weiblichen Geſchlechts, 
verſchiedenen Alter von 9 — 60 Jahren und darüber. 


Bur Moldau und Walachei. 
a die d. ale gu a. * 15 1 — . — appellirt 
Bat nische Jugend behufs der Bildung zweier neuer 
allone Jager db Batterien Artillerie. 
8 Seen 
onſtantinopel, den 24. März. Die Pforte hat ihren 
elend en in Parse beauftragt, der Fortdauer der Union der 
dieselbe Suritenihümer unter der Bedingung zuzuſtimmen, daß 
Anträchtile eine erceptionelle, die Rechte der Pforte nicht be⸗ 
odar n Maßregel betrachtet werde und der neue 751 
910 Inländer 5 — Die Pforte hat den Befehl ertheilt, 
5 meliſchen 9° zur Verſtärkung der Mann ſtarken ru⸗ 
N imme bereit zu halten. — Die gegen die aufſtän⸗ 
ſollen am 28. 1, Maroniten aufgebotenen Hirkiiben Truppen 
7 März wieder aus dem Gebirge abziehen, weil 
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überall vollſtändige Ruhe herrſche. Es heißt, der Maroniten⸗ 
chef Joſeph Karam habe ſich heimlich nach Frankreich eingeſchifft. 


Amerika. 


Newport, den 18. März. Der heutige St. Patrickstag 
iſt von den Irländern ruhig gefeiert worden; feniſche Demon⸗ 
ſtrationen fanden nicht ſtatt. Sonſt aber fahren die Fenier 
fort, Geldſammlungen zu veranftalten, Waffen und Munition 
anzuſchaffen und Mannſchaften anzuwerben. In Louisville 
find zwei Fenier⸗Kompagnien organiſirt worden. Der Stadt⸗ 
rath von Newport billigt die feniſche Bewegung und muntert 
dazu auf. Der engliſche Geſandte ſoll von der Unionsregie⸗ 
rung verlangt haben, ihre Mißbilligung des Feniertreibens 
öffentlich Ausdruck zu geben. Seward ſoll erwidert haben, 
ſo lange die Leiter der e ſich innerhalb der 
geſetzlichen Schranken hielten, könne die Regierung ſich nicht 
einmiſchen; wenn ſie den Geſetzen zuwiderhandeln ſollten, würde 
fie eine Proklamation exlaſſen. In Kanada rüſtet man ſich 
egen eine etwaige feniſche Invaſion. Nach beſonders ausge⸗ 
etzten Stellen werden Truppen geſandt und an den zugäng⸗ 
lichſten Punkten dep Grenze Erdſchanzen aufgeworfen. Der 
kanadiſche katholiſche Biſchof Lynch verdammt in einem Rund⸗ 
ſchreiben die feniſche Bewegung und fordert die Bevölkerung 
auf, die Regierung in der Abwehr etwaniger Angriffe zu un⸗ 
terſtützen. Gleiche Aufforderung iſt von der St. Patricks⸗ 
Society in Kingstown erlaſſen worden. — Herr Seward hat 
dem Senat einen Antrag vorgelegt, die Zulaſſung der Süd⸗ 
ftaaten unter folgenden Bedingungen zu geſtatten: vollſtändige 
bürgerliche und politiſche Emanzipirung nebſt Stimmberedti- 
ung der Neger, Nichtigkeitserklärung der Rebellenſchuld und 

erzichtleiſtung auf Kompenſation für die Befreiung der Skla⸗ 
ven. Sonſt wird noch berichtet, daß binnen 2 Monaten 40000 
im Süden ſtationirte Schwarze ausgemuſtert werden ſollen. 


— Der Senat hat es abgeſchlagen, das Territorium Co⸗ 
lorado als Staat zuzulaſſen. Der Ausſchuß für die aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten hat eine Reſolution beim Senat ein⸗ 
gebracht, worin gegen die Transportation von Perſonen nach 
den Vereinigten Staaten, welche in Europa eines Verbrechens 
überwieſen worden ſind, proteſtirt wird. Anlaß dazu hat die 
Thatſache gegeben, daß die Behörden von Baſelland eine des 
Mordes überführte Perſon unter der Bedingung der Aus⸗ 
wanderung nach Amerika begnadigt haben. 

— Die feniſche Bewegung ſcheint ſich etwas gelegt zu ha⸗ 
ben. Die Regierung hat 2 noch nicht veranlaßt geſehen, 
einzuſchreiten. Aus Montreal und Toronto wird von Lopa⸗ 
litätsbezeigungen der iriſchen Einwohner berichtet. Die Miliz 
iſt ee und die Forts find mit Artilleriſten beſetzt wor⸗ 
den. Die Stärke der kanadiſchen Streitkräfte beſteht aus 10000 
Mann regulärer Truppen, 11000 Freiwilligen im Dienſte an 
der Grenze, 15000 zum Dienſte bereiten Freiwilligen und 80000 
eingelooſten Milizen, die erforderlichen Falls gleich einberufen 
werden können. — Vom Kriegsminiſter iſt dem Kongreß über 
die Effektivſtärke des nordamerikaniſchen Heeres berichtet wor⸗ 
den; ſie betrug im Januar 152000 Mann. — Aus Browns⸗ 
ville wird berichtet, daß ein nordamerikaniſches Schiff mit 
Waffen für die mexikaniſchen Republikaner an der Küfte von 
Tamaulipas aufgebracht worden ſei. — General Getty hat 


die Freibeuter von Bagdad in Freiheit geſetzt. Nach Berichten 


aus Matamoras hatte man Crawford entkommen laſſen, weil 
er Beweiſe von indirekter Betheiligung hochgeſtellter Unions⸗ 
offiziere an dem Bagdader Handel in Händen habe. 

Chili. Die letzten Nachrichten reichen bis zum 7. März. 
Die beiden ſpaniſchen Fregatten, welche Jagd auß die chileniſch⸗ 
peruaniſche Flotte gemacht, find unverrichteter Sache und in 


\ 
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einem a Zuſtande zu dem Geſchwader vor Valpa⸗ 
raiſo zurückgekehrt. Sie hatten die Verbündeten in einem 
Fluſſe, durch Befeſtigungen an der Mündung deſſelben gedeckt, 
vor Anker gefunden und ein Feuer auf letztere eröffnet, das 
von dieſen mit ſolchem Glück erwidert wurde, daß es ihnen 

roßen Schaden zufügte und fie zur Rückkehr zwang. — In 

eru werden die Rüſtungen gegen Spanien mit Eifer betrie⸗ 
ben. — Es heißt, auch Bolivia ſei dem Schutz⸗ und Trutz⸗ 
bündniſſe zwiſchen Chili und Peru beigetreten. 


A fle n. 


China. Nach Berichten aus Shanghai vom 9. März ha⸗ 
ben die kaiſerlichen Truppen einen vollſtändigen Sieg über 
die Rebellen davongetragen. 50000 der letzteren ſind theils 
getödtet, theils gefangen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Sr. Majeſtät dem Könige iſt an Allerhöchſtſeinem Ge⸗ 
burtstage von einem Landmann aus dem Neuſtettiner Kreise 
in Pommern auch ein zahmer Hirſch überbracht worden. Se. 
Majeſtät haben das Geſchenk nicht nur huldreich angenommen, 
ſondern auch den wackeren Pommer reich beſchenkt. Dem Hirſch 
iſt zum Aufenthalt der Wildpark zu Potsdam angewieſen wor⸗ 
den. — Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm, Sohn Sr. 
Königl. Hoheit des Kronprinzen, hat von dem Geh. Kommer⸗ 
zienrath Krupp einen Pony zum Geſchenk erhalten. 

Das „Evang. Gem.⸗Bl.“ ſchreibt aus Königsberg, daß 
ein Rittergutsbeſitzer der dortigen Provinz, der zugleich Kir⸗ 
chenälteſter iſt, in der vielbeſprochenen Arbeiterfrage mit einem 
ſehr dankenswerthen Beiſpiele vorangegangen iſt. Derſelbe hat 
von dem Ertrage ſämmtlicher Wirthſchaftsbranchen eine Tan⸗ 
tieme von 5 bis 10 pCt. feinen Gutsleuten unter der Be⸗ 
dingung bewilligt, daß ſie die Hälfte dieſes Betrages in einer 
Sparkaſſe anlegen. Außerdem hat er denjenigen ſeiner Dienſt⸗ 
leute, die 15 Jahre in ſeinem Dienſte fteben, bei Verpachtung 
eines Ackerſtücks von 3 Morgen und einer entsprechenden 
Wohnung die Möglichkeit verſchafft, allmählich in den freien 
Beſitz dieſer Pachtung zu treten. Für ſeine ſämmtlichen Guts⸗ 
leute iſt alle vierzehn Tage an den Sonntagnachmittagen ein 

emeinſamer Hausgottesdienſt eingerichtet, eine Volks⸗Biblio⸗ 
thek 1 und eine Kleinkinderſchule, welche von einer 
Diakoniſſin geleitet werden wird, vorbereitet. 

Der weit und breit bekannte Direktor der ſogenannten „Kräu⸗ 
ter⸗Heilanſtalt“ zu Goslar, Lampe, it geilarben. Er hin⸗ 
terläßt ein Vermögen von 100000 Thlr., das er ſeiner Haus⸗ 
hälterin ausgeſetzt haben ſoll. 

Hamburg, den 31. März. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 
dampfſchiff „Germania“, Kapitän Ehlers, welches am Aten 
März von hier und am 7. März von Southampton abgegan⸗ 

en, iſt nach einer ausgezeichnet ſchnellen Reiſe von 10 Tagen 

7 Stunden am 18. d. M. 11 Uhr Morgens wohlbehalten in 
Newyork angekommen. x 

Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Saronia”, Kapitän 
Meier, von der Linie der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
e ing, expedirt von Herrn Auguſt 

olten, William Miller's Nachf., am 31. März von Ham⸗ 
burg via Southampton nach Newyork ab. Außer einer ſtar⸗ 

ken Brief- und Packetpoſt hatte daſſelbe 13 Paſſagiere in 1. 
Kajüte, 56 Baffagiere in 2 Kajüte und das Zwiſchendeck mit 

Paſſagieren voll beſetzt, ſowie auch den Laderaum mit Waaren. 
Aus Avlona 1 in Rumelien) am adriatiſchen Meere 
wird gemeldet, daß am 2. März Abends 8 Uhr in Folge einer 

i hen Erderſchütterung in Smetina 9 und in Velica 

8 Hänfer einſtürzten und 5 — 6 Menſchen verwundet wurden. 
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Vom 3. bis 6. März wiederholten ſich in jener Gegend 
Erderſchütterungen jeden Morgen bei dicker Laft und drücken 
der Hie. Vom 6. März Abends bis zum 7. März 
war das Meer in Wallung, worauf ein heftiges 
folgte, das den ganzen Tag dauerte, und die Erderſ 
gen ihr Ende erreichten. . vor 

In der nordamerikaniſchen Provinz Nevada W bel 
3 Jahren Silberminen entdeckt und jetzt ſtehen f Einige 
Auftin und Virgmia⸗City 130 Bergwerke im Betrieb. 8 
liefern täglich einen Silberwerth von 1000 Dollars. h 
Kompagnie Gould und Cuny hat bereit einen Sil ein 
von 14 Mill. Doll. ausgewonnen, mit einem reinen wor 
von 2 Mill. Doll., welche unter die Aktionäre vertheilt u 
den ſind. Die rohen Erze werden nach San Fendt mM 
die Küfte gebracht und nach England eingeſchifft, wo weil 
Swanſea mit größerem Vortheil ausgeſchmolzen mbar i. 5 
an Ort und Stelle das Holz zu ſelten und zu koſtbar iſt. 


Verräther und Erretter. 
Criminal⸗ Novelle von Ernſt Fritze. 


— 


Vortſetzung. ke 

Unter der Geleitſchaft ſämmtlicher Hüttenbewohner jet 
ſich der traurige Zug endlich in Bewegung. Stumpffinnig, 
wie dergleichen Leute die Ereigniſſe des Lebens zu W 
ten pflegen, dachte Niemand daran, voraus zugehen fol 
die arme Gattin des Ermordeten auf den een 5 
vorzubereiten. Schweigſam verfolgten ſie ihren Weg 1 
machten erſt Halt, als fie an der Ladenthür des Ehler 
ſchen Hauſes angelangt waren. den 

Erneſtine hatte ſchon längſt mit Zittern und Zagen 
Ankunft ibres Mannes gewartet, der ungewöhnlich ige 


zögerte. Es war dies nie ein gutes Zeichen. Je la 
er im goldenen Lamm geblieben war, deſto ſtürm 
ſeine Heimlehr. 

Die junge Frau ſaß am Fenſter und ſtarrte 
Nacht hinaus. Sie wartete und es war nicht ein 
von Freude in ihrem Innern, als ſie ſo da ſaß und 5 
Ohr ſchärfte, um den unharmoniſchen Tönen zu lauſche 
womit Ehlers ſeine Heimkehr n beliebte. de 
wartete mit Mißmuth und Berdroſſenheit, aber ihre 
müthsſtimmung erlitt eine bedeutſame Veränderung, 
fie einen Wagen, einen Trupp Leute und verſtörte 
ſichter erblickte, die ihr das Aergſte verkündeten. # 

Laut aufſchreiend ſtürzte fie dem Zuge entgegen, he 
das Tuch, womit man den lebloſen Körper zugedeckt el 
fort und blickte mit Schaudern auf das Blut, das 
und geronnen den ganzen Oberkörper bedeckte. pr 
; Peer ſchrie fie, übermannt von einer ungewöh 
ichen Herzensbewegung. 

f ua e es — wohl ſo ſein,“ berichtete Be 
elteſte der Hüttenbewohner. 

„Wir hörten Zank und achteten deſſen nicht. Als er 
Hülfe geſchrieen wurde, eilten wir hin. Da fanden u 
den armen Herrn endlich. Der Mörder hatte ihn AR 
Uferrande in den Bach geſtürzt.“ . 

„Und den Mörder — “ preßte Erneſtine kram 


luchzend hervor. a 1 
fd 8 über alle Berge — aber er wird ſchon 3 


in 


» fein — ſehen Sie hier Madame — —“ Der Alte 

di ie Hand des Todten, worin er, krampfig geſchloſſen, 
1 Eigarre 25 

ſel m einziger Blick genügte Erneſtinen, ihr einen Schlüſ⸗ 
1 der ganzen Begebenheit zu liefern. a 

Ran eine Aünung!“ ſchrie fie entſetzt. „O, Heinz, Heinz, 
Sia haft Du mir das gethan!“ 

e auf die Kniee und ſchlug beide Hände vor's 


I as ſie den Tag über als dunkle Befürchtungen in 
bor lr den, das lag nun als eine vollendete Thatſache 


udn ihrem unſeligen Aufſchrei zugleich, kam der lange 
war njüngling, der in der Niederlage beſchäftigt geweſen 
geſch durch den Laden geſtürzt und fragte beſtürzt, was 
fte en wäre. Kaum erblickte er die blutige Leiche, ſo 


des it ich's nicht geſagt, daß es ſo kommen würde? 
"in Anderer 
bon N drohendes Murmeln lief durch die Verſammlung 


dogalt doch den Mörder her!“ riefen Einige. „Schlagt 


ie Hüttenarbeiter, die ein wichtiges 
92 derfußten ch chtiges Anſehen zu 
„Deeſtine fuhr, von dieſer Frage erſchüttert, in die Höhe. 
Leute „ glaubt doch nicht an Mord und Raub, lieben 
Hein fügte fie ſanft weinend. „Mein Mann wird mit 
at Grunert in Streit gekommen ſein und dieſer Streit 
Ende d durch gegenſeitigen Zorn bis zu dieſem furchtbaren 
ausgedehnt.“ 
mir gs iſt ganz gleich,“ meinte ein Altkluger, „wie Du 
r Fe ich Dir. Das Gericht muß ohne Aufſchub von 
entfpen he benachrichtigt werden. Das Gericht hat zu 
H zen, ob ein Mörder frei ausgehen darf.“ 
ie It traurig, daß das menſchliche Gemüth der Ein- 
ſtine ibn des Augenblicks erliegt. Wie gern hätte Erne⸗ 
gin Be anklagenden Ausruf jetzt zurückgenommen! Das 
Folge ic nicht und ſie mußte ſich der unvorhergeſehenen 
5 deer Uebereilung unterwerfen. 
Todten en Augenblick wurde ſie von der Sorge für den 
ihrem völlig in Anſpruch genommen. Sie ſendete zu 
lei, und . um Alles gethan zu haben, was ihre Pflicht 
ſich dam a dieſer zufällig Kreis phyſikus war, fo erledigte 
dem U it die Verpflichtung, dem Gerichte Anzeige von 
er dl fale zu machen. 
fft, daß dor kam und unterſuchte die Leiche. Er flellte 
durch ein der Kaufmann Ehlers ermordet ſei und zwar 
Herz Yen ſehr tiefen und gewaltſamen Stich mitten in's 
als ein en ſchnellen Tod erlitten habe. Die Cigarre wurde 
war der C. us delicti forgfältig aufbewahrt. Beraubt 
er, Ermordete nicht. 
11 E 85 deckte mit ihrem Schleier dieſe erſten Schritte 
Stimmen ung eines Mörders, der durch die einzelnen 
er 6 der Anklage ſchon hinreichend belaſtet erſchien. 


80 is mit der Morgenſonne erſtehen, was durch die 
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tauſendzüngige Fama verbreitet werden würde, das ſchlum⸗ 


merte noch im Schooße der Zeit. Wer das Unglück noch 
Abends erfahren hatte, der trug eine eur acht da» 
von und Viele, die ſich zweifelnd zu Bett gelegt, ſtanden 
mit einer erſchreckenden Ueberzeugung auf, „daß Heinz 
Grunert der Thäter fein müſſe.“ 

12. 
d Eine unzeitige Störung, 

Kaum graute der neue Tag, ſo erhob ſich Heinz von 
ſeinem Lager, das ihm zum erſten Male in ſeinem ganzen 
Leben zum Dornenlager geworden war. Ob Gewiſſens. 
biſſe oder ob Herzenskummer die Schuld trug, das muß 
unentſchieden bleiben. Er ſah noch immer bleich aus, aber 
er hatte ſchon ſo viel Herrſchaft über ſich gewonnen, daß 
er den Ausdruck ſeines Angeſichtes nach gewohnter Weiſe 
regelte. Er machte ſich rüftig an feine Arbeit, um fie 
ſchleuniger zu fertigen. Tief beſchäftigt neigte er ſich über 
die kleinen Zierrutzen, die er tet zuſammenſetzen 
mußte. Sein Geiſt weilte in jener ſorgloſen Zeit, wo er 
in Paris gearbeitet und ſeinem Meiſter die Kunſtſtückchen 
abgelauſcht hatte. - 

Zwiſchendurch ſchlüpfte freilich immerfort die Erinnerung 
an Lina, die ihn mit ihrem holden Weſen bezauberte, um 
ihn jetzt für eine kurze oder längere Zeit unglücklich zu 
machen. Er überhörte dabei, daß die Werkſtatt von au⸗ 
ßen geöffnet wurde. Er überhörte auch, daß man ſein 
kleines Arbeitscloſet leiſe aufmachte, und erſt das Raſſeln 
einiger Holzſpäne am Boden veranlaßten ihn, raſch dort⸗ 
hin zu ſehen, wo dies Geräuſch ſtattfand. 

Jortſetzung folgt. 


Amte Jubiläum. 


Hirſchberg, den 4. April 1866. 


Geſtern feierte der Königl. Muſik⸗Director Herr Jul. 


Tſchirch, Organiſt bei der eigen evang. Gnadenkirche, ſein 
fünfundzwanzigjähriges Amts ⸗ Jubiläum. Herr 
Superintendent Werkenthin gedachte des Tages im Morgen: 
ebet, nachdem er bereits vorher ein amtliches Glückwunſch⸗ 
chreiben dem Gefeierten überſandt hatte, und gratulirte dem: 
ſelben nach der Morgenandacht noch perſönlich. Ein beſonderes 
Gratulationsſchreiben ging von den Herren Geiſtlichen der ev. 
Gnadenkirche ein. Vom hieſigen Männer⸗Geſangverein und 
der Capelle des Herrn Muſik⸗Dir. Elger wurde dem Gefeierten 
in ſeiner Wohnung eine mit entſprechenden Geſängen verbun⸗ 
dene Morgenmuſik dargebracht, bei welcher Gelegenheit Herr 
Pücher im Namen der Anweſenden, zu denen auch auswärtige 
Sänger und Lehrer gehörten, die Glückwünſche 4 r und 
dem Jubilar eine Ankeruhr mit goldener Kette als ein Zeichen 
der Dankbarkeit und Verehrung von Seiten des Geſangvereins, 
deſſen Dirigent der Gefeierte ift, überreichte. Herr Tihird 
dankte mit herzlichen Worten, ſehr bewegt auf die zurückgelegte 
Amtszeit zurückblickend. Von dem hieſigen, unter Leitung des 
Herrn Lehrer Tuſchke ſtehenden Geſangverein „Harmonie“ war 
ein beſonderes Schreiben eingegangen. Außerdem wurde Herr 
Tſchirch von vielen feiner biefigen und auswärtigen Schüler 
und Verehrer durch mannigfache Glückwünſche und Andenken 
erfreut. e dem ſtrebſamen Gefeierten, der in anerkannt 
tüchtiger- Weite bemüht iſt, in mannigfachen Beziehungen feine 
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amtliche Stellung höchſt ehrenhaft auszufüllen, und als 
Orgelbau⸗Reviſor ꝛc. im Dienſte der von ihm e e 
auch nach außen hin nützlich zu machen, noch eine recht lange 
glückliche Berufswirkſamkeit vergönnt ſein! — 


Familien Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 

Die Verlobung unſerer cer Tochter Anna mit Herrn 
Lederfabrikant Heinrich Püchler aus Landes hut beehren 
wir uns Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer Meldung 
biermit ergebenſt anzuzeigen. 3805. 

Pfaffendorf, Kr. Landeshut, am 2. April 1866. 

Carl Bittner, Fabrikant, nebſt Frau. 


Anna als 
einri üch ler, 
5 0 


Pfaffendorf. Landeshut. 
Entbindung: Anzeigen. 
3657. Entbindungs: Anzeige. 


Die heut erfolgte glückliche Entbindung meiner Ireben Frau, 
Anna geb. Kegler, von einem geſunden Mädchen, beehrt ſich 
Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen 

Hirſchberg, den 1. April 1866. 


3660. Entbindungs⸗ Anzeige. 

Unter Gottes gnädigem Beiſtande wurde meine innigſtgeliebte 
Frau, Julie geb. Wiesner, heute früh 6%, Uhr von einem 
ſtarken munteren Knaben glücklich entbunden. 

Warmbrunn, den 3. April 1866. 
Nudolph Schneider. 


3804. Die heut Mittag ½ Uhr erfolgte ſchwere, aber glück⸗ 

liche Entbindung meiner lieben Frau von einem ſtarken Knaben 

beebre ich mich ergebenſt anzuzeigen. Menſel, Lehrer. 
Vogelsdorf bei Landeshut, den 4. April 1866. 


3766. Die Entbindung meiner lieben Frau, Emma geb. 
üngſt, von einem geſunden Knaben, zeige meinen Freunden 

hiermit an. Auguſt Klahn, Schachtmeiſter. 
Zur Zeit in Greiffenberg, den 3. April 1866. 


3714. Statt beſonderer Meldung. 
. 2 echter 11 Uhr 1 3 rei 1 Beat 1 
eb. Ho er, von einem geſunden en glüdli 
bunden. Nö.⸗Langenöls, den 3. April 1866. 
Zimmermann, Lehrer. 


3734. Allen lieben Freunden und Bekannten die Nachricht, 
daß meine liebe Frau, Bertha geb. Hilbich, heute Nach⸗ 
mittag ½ 5 Uhr von einem geſunden Mädchen glücklich ent: 
bunden worden ift, Berlin. den 3. April 1866. 

Otto Kühn, Poſt⸗Expedient. 


3703. Todes Anzeige. 
Nach Gottes unerforſchlichem Ralhſchluſſe enkſchlief heut 


Vormittag 11½ Uhr nach kurzen aber ſchweren Leiden unſer 


unvergeßlicher Gatte, Vater und Schwager, der Müllermeiſter 
Auguſt Steinbrich hierſelbſt, im Alter von 45 Jahren 
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Robert Pohl. : 


und 26 Tagen, was wir hiermit tiefgebeugt allen Verwand .“ 
und e e ag rn kittens, ergebenſt anzeigen. 
oldberg, den . U F 
f Pauline Steinbrich 82 Raphael / 
als trauernde Gattin. 
Guſtav und Emilie, Kinder. 
Eduard Raphael, Schwager. 


3679. Verſpätet. aktin 
Dank an unſere heißgeliebte, treue und fromme Sen 
Mutter-, Schwieger⸗ und Großmutter, der welland Frau 


Beate Friederike Nöhricht gb. Aßmann 
geb. den 9. December 1794 zu Rudelſtadt, geſtorb en zu 
nowitz am 26. März 1866. — 
Den innigften Dank fämmtlidjen Freundinnen, welche die then. 

Entſchlafene in ihren Leidenstagen beſuchten, ſowie Wir 
Denen, welche fie zu ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten. 
rufen Dir aber nach: 

Mutter, Du ſcheideſt 

Im dunklen Thale 

Zum letzten Male! 

Aber der Trennungsſchmerz 

Bricht unſer liebend Herz. 


Mutter, Du ſchlummerſt 
Nach Leid und Thränen 
Und Heimathsſehnen! 
Aber wir ſeufzen noch 
Unter dem irdiſchen Joch. 


Mutter, Du ruhe 

Von Müh und Sorgen 

Bis an den Morgen! 

Aber uns ruft das Licht 
Jetzt noch zur ſchweren Pflicht. 
Mutter, Du träumeſt 

Von Deinen Lieben, 

Von Engeln drüben! 

Sieh uns Dir Roſen ſtreu'n, 
Engel Dir Palmen weih' n. 


Mutter, Du wacheſt, 
Dich weckt die Sonne 
gu Himmelswonne! 
ber in's Schlafgemach 
Kommen wir ſterbend nach. 


Mutter, Du beteſt 
Als treu bewährte f 
Und Gott Verklärte! 
Wachend auch wir dann geh'n 
Froh wie zum Wiederſeh'n. 


Mutter, Du liebteſt 
Mit alter Treue 

Uns dann auf's Neue! 
Ewig mit Dir vereint 
Haben wir ausgeweint. 


Mutter, Du ſegneſt 
Die Kinder alle 
Beim Jubelſchalle! 
Aber wir danken Dir, 
Preiſen auch Gott dafür! ni 
nowitz erg. Landesbut. Kauffung. 0 
See Lende die genie Nöbeiche. 


un Zur Erinnerung 
Lat zu früh dahingeſchiedenen treuen Gatten und Vaters, des 


arl Heinrich Fiſcher zu Grunau. 


Geſtorben den 9. April 1865. 


| Schon ein Jahr ſchwand über Deinem Grabe, 

de lebſter Vater, wie ein Traum dahin; 
Oft ſind wir an Dein Grab getreten 

Mit recht ſchmerzlich tiefgebeugtem Sinn. 
Binn Du fehlſt zu ik — in ane Mitte, 
Bied'rer a liebſter Vater, h 

Deine Liebe, Deine Herzens⸗Gll je 

Wir verloren ſchmerzlich fie mit Dir. 


daun weg n wir Dir heut unfre Zähren, 


Wo Tag der Trennung wiederkehrt, 
Um n nach in der Erde Dich zu ehren, 
Weil die Liebe auch hier nicht aufhört. 


Ruhe ſanft an Deiner Freunde Seite, 
Aubt, Ihr Theuren, von der Arbeit aus. 
Wehmuihsvoll gedenken Eurer heute 
Nutter, Kinder und das ganze Haus. 
Sende, Vater, von des Himmels Höhen 
Troſt und Frieden doch in's bange Herz, 
And die Golf * das Wiederſehen 
And're mild der rennung bittern Schmerz. 


Die trauernden Hinterblibenen. 
——0 ——r5rKX·7——— ́ꝑ — 


0 FR Wehmuthsvolle Erinnerung 
benen Bruders, Schwagers und Gatten, des Freihäuslers 
und Steinmetzers 


Joh. Carl Herrmann Beyer 
zu Hußdorf. 


den Ber heut der Wehmuth ya 3 
Zac ders 0 7 115 Bee das ba Sch 
urch Ni e a ehnen, 
Das as Grab die Beute und nicht wiedergiebt. 


en Eltern re in ihres Alters Tagen 

deine Stütze; doch m kurze Zeit. a 

leb Geſchwiſter und die Gattin klagen: 
ten ſtets mit Dir in Einigkeit. 


ue ſchöne Band ward ſchnell zerriſſen, 

Gen de e at in Lieb’ ne bie 

Und 1 R n, daß wir Dich ſollen miſſen, 
et erz der Trennungsſchmerz durchwühlt. 


Peer aus jener Welt: 
eiſt 1 Euch Alle je 
Medea 


Wag un 


6 
Piller und ra, den 6. Fan 100. 


Der binterlaſſene Bruder . Schwägerin, 


Bir wager und Schweſter. 


lährigen Todestage unſeres den 6. April 1865 verſtor⸗ 


* 
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Kirchliche Nachrichten. 


mts w des Herrn Paſtor prim. Henckel 
* wor Ba 8.10 14. pril 8 


Am Sas 8 Hauptpredigt u. 22 
Communion: Hr. Paſtor prim. Heuck 
Nachmittagspredigt: Hr. Super. Werke bie 


Getraut. 


Hirſchberg, D. 2. April. Wwr. Carl Mende, re Ir ge 
ie mit Chriſt. Geisler aus Tieſhartmannsdorf. 


3. Herr Adolph Gieſche, NL. Major a D., mit Val 
Gottliebe Günther hier. — Ig wi Häntel, chuhm.⸗ 
Mſtr. in Straupitz, mit 5 8 Krebs daſel bſt. 


= d e Seift 5 
da. — D. 3 


Kunnersdorf. D Mig 155 ander römberg 
e. T, Pauline Anna. — 10% 3. Frau Gärtner Schneider e. 
S., Fr edr. 2 aul. 

raupitz. D. 3. März. W Gartenbeſ. Conrad e. & 
3b: er Pauline. — D. 24. Frau Inw. Rachetzky e. 
Paul Guſtav. 


Hartau. D. 17. März. Frau Schuhmacher Liebig e. PR 


Carl Ernſt. 
Schwarzbach. D. 8. März. Frau Inwohner Scholz e. 
Frau Inw. Joſeph e. T., 


T., Chriſt. Erneſt. 
D. 19. März. 
Anna Maria Agnes. 


7 Wehe 

Heriſchdorf. D. 17. März. Frau Inw. Siegert e. S., 
rg Auguft. — D. 19. Frau Hausbeſitzer Wendes e. S. 

riedr. Wilh. Auge 

Schmie 1 D. 31. März. Frau Gutsbeſ. Kadelbach 
e. S. — D. 1. April. Frau Kaufm. Hoppe e. T. — Frau 
Weber 3 Deuner in gerade e. S. — D. 2. Frau Handels: 
mann Wiedemann e. Frau Haushälter Heinze e. T. 

eee D. 15 wa, Frau Tiſchlermſtr. Rösler zu 
Laube Ala e. 24. Frau 5 Fadrikbeſ. u. Kaufm. 
Herrn Max Peli To 5 5 — D. 25. Frau Inw. Güttler 
zu N.⸗Zleder 5 S. — 6. Frau a ut Kauf⸗ 
nu hier e. T. — 1 — Der lien Heinzel bier e. S. — 

D. 27, Frau Garnes Kinz zu Krauſendorf e. S. — D. 31. 

Frau Haushälter Schöps zu N. Bor e. T. — Frau Ga 


elarb. Branſe zu 1 e. — D. 1. April. 
Sac Linke hier e. T. — 4 Frau Inw. a 
chönwieſe e. S. — D. 3 Frau Häusler Springer zu dene 


persdorf e. S., todtgeb. 
Frie deb erg a. KI D. 21. Febr. Frau Ackerbeſ. Scholz in 
nn e. S. — D. 6. März. Frau Bauer BE daſelbſt 

— D. 20. Frau Meſſerſchmiedmſtr. Paul e. 
Geſtor ben. 

irſchberg. D. 45 er f. Theodor Weiß, Arbeits⸗ 
a J. 4 Fi M. 1 8 2. 260 Aug. Alw. Franzisca, 
T. des Hausbeſ. 1 Biden. Hrn. Wenzel Krauſe in Cun⸗ 
nersdorf, 4 M. 17 T. — Se 1. 10 . Auguſt Keßler, 
Stuccaturarb., a Re til. Pauline Wilh. 


Anna, T. des Sem m One 2 9 T. 
S D. 1 Les f Paul., T. des Inw. 
Schiller, 1 J. 11 M. 


Em 5 

a . d in. S. des 
Stralpitz. D. 29. März. Ernſt Friedr. Kriegel, genannt Süßenbach. D. 4. Febr. Guſtav Hermann, einz. 8. | 
Dittrich, Dienſtknecht, 31 J. 7 M 1. 0 1. April. eſtine Heinr. Lachmann, 4 ci T. — D. 23. Frau 15 K* 


Pauline, T. des Häusler Schröter, 6 M. geb. Menzel, Ehefrau des Freiſtellbeſ. Haude, 42 J. 
9 je D. 30. März. Joh. Auguſt, S. des Anwohner 6 o bes Alten 55 
uge, . x * A ] 
Schmiedeberg. D. 28. März. Marie Gmilie Bertha, . . G gau, O. 28. März. Chriftian Chrenfeien Hoppe, 
des Fabrikarb. Scholz in Hohenwieſe, 11 M. 26 T. 7 M. 1 L 
Landeshut. D. 21. März. Aug. Emma Marie, T. des 
Tiſchlermſtr. Breiter zu N.⸗Leppersdorf, 1 J. 25 T. — D. x Unglüdsfall in Dt 
25. Theodor Auguſt Louis Robert, S. des Buchbindermeiſter Hirſchberg. D. 4. April. Heut früh verunglückte 1 a 
Lachmann bier, 25 T. — D. 27. Frau Juliane Haude, geb. J. Erfurt’ichen Papierfabrik bierjelbft der Arbeiter Reſſe faßt | 
Reimann, 61 J. 3 M. 4 T. 1 dadurch, daß ihn ein Riemen der Maſchine 5 fo 
Friedeberg a. Q. D. 28. Febr. Julius Herrmann, einz. und er ſomit eingedreht wurde. Der Verunglückte fg 1 
S. des Bauergutsbeſ. Müller in Egelsdorf, 3 J. 8 M. — erheblich am Kopfe verletzt, daß der Tod augenblicklich erfolg 
= 8. et oh. Gottfr. Stiller, B. u. Schuhmachermſtr., — . ——ůů 5 
RA eiterariſches. 


aſten, Kantel, Lineale, linürte und unliniirte Schreibhefte, 
Stahlfedern, Stahlfederhalter, Tinte ꝛc. ꝛc. i 

M. Noſenthal'ſche Buchhandlung 
3758. (Julius Berger). 


7 b REEEEHTEESEE e 


N 2 


TTT KK 
Sämmtliche Schulbücher, 5 

welche im Gymnaſium und in den übrigen Lehr-Anſtalten, ſowie in den Stadt- und Land- I. 
Schulen eingeführt find, vorräthig in N 

Neſeners Buchhandlung (Oswald Wandel). 

3149. K. NN 


Mit dem 1. April beginnt ein neues Quartal der beliebten Wochenschrift: 
Die Volks⸗-Halle. 


Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Illuſtrationen. 


Vierteljährlich 15 Sgr., mithin der Bogen nur ca. 5½ Pfennige. > g 
Expedition der Volks-Halle in Leipzig 
Die M. Roſenthal'ſche Buchhandlung nimmt Beſtellungen an. 3757. 


(Kebſt zwei Beilagen.) 


te Beilage zu Nr. 28 des Boten aus dem Niefengebirge. 
7. April 1866 0 N i 


cher freundel!! 
beſten Bücher! neu!! Claſſiker, Macht ⸗Kupferwerke! 


T bfflia. geſchichtliche, ſchönwiſſenſchaftliche Werke vc. 

zu billigen Ausverkaufspreiſen!! 
Alles neu! complet! fehlerfrei! 

Gen storische Bibliothek, Sammlung der intereſſanteſten hiſtoriſchen Schriften, unter Mitwirkung von Prof. Dr, Eylert, 

und B 

Album 


nn 
Hey 


Dctaph et Imperial-Quart:$ormat, ſauber mit Goldtitel gebd., nur 4 rtl. 28 Igr.! — Meyer's Universum, große Ausgabe, 
4 u sel von den beliebteſten Schriftſtellern der Neuzeit, und meiſterhaft color. Prachtblätter (Farbendruck) der erſten leben⸗ 
4 


45 15 (862), n Joseph II., Prachtwerk grösstes Octavformat, 552 Seiten Text nebft F. 80 Illustrationen!! n De 
14 2 1 


1 r.] — 


alen Jufatımen nur 40 fgr.! — Allgemeine Weltgeschichte von Fr. Steger, in 3 Bänden, 1900 gr. Octapſeiten ſtark, 


deli, mit 20 u. 412 Seiten ſtark, elegant ausgeſtattet, beide Werke zuſammen nur 35 ſgr.] — Coro. Wanderungen durch Pom- 
wottaſſche Auzupfertafeln in Folio (antiquariſch), ſtatt 9 rtl. nur 2 ril. 15 far.“! — Göthe's ſämmtliche Werke, vollſtändige 
v 


N 9 9 v a0 300 große Octavſeiten Text, mit prachtvollen Stahlstichen, nur 35 far.! — 4 Blatt-Abbildun- 
> Blätte 

rd, rn 

dur — Naturgeschichte der Vögel, in Bildern, auf 30 gr. eolorirten Kupfertafeln, mit Text, nur 1 rtl, 15 ſgr.“ — 


tis 
* Jeder Auftrag wird ſtets sofort prompt effectuirt. Man wende ſich nur direkt an die Export-Buch- 


Mo Sau jun., Bücher=-&rporten in Hamburg, 


3655. Vorläufige Anzeige. 


Affen: Theater in Hirſchberg. 
Den geehrten Herrſchaften der Stadt und Umgegend die 
ergebenſte Anzeige, daß ich mit meinem ſo beliebten Affen⸗ 
eater, beſtehend aus dreißig vierfüßigen Künſtlern, welche 
ſich in Affenpoſſen, Hundeproduktionen, ſowie Pferdedreſſur 
auszeichnen werden, hierorts eintreffen und Theatervorſtellungen 
geben werde, wozu ich ein kunſtſinniges Publikum ergebenſt 


einlade. — Das Nähere die Tageszettel. 
Theodor Baron. 


CD = h G. 9. IV. b. 5. Instr. U- II. 
Vorſchuß⸗Verein zu Hir chberg. 


Um den Vorſchuß⸗Entnehmern Unannehmlichkeiten zu er⸗ 
ſparen, wird hiermit auf § 10 des Statuts hingewieſen, wo 
es heißt: jede Prolongation muß mindeſtens 8 Tage vor 
dem feſtgeſetzten Rückzahlungstermin nachgeſucht werden; wer 
es daher verabſäumt, hat zu erwarten, daß demſelben die Pro⸗ 
longation überhaupt verweigert wird. 3796. 


Für an Magenkrampf, Verdauungs⸗ 


2194. ſchwäche ꝛc. Leidende. 
Eine Brochure über die Dr. Doecks'ſche Eur wird gratis 
ausgegeben in der Expedition dieſes Blattes. 


3651. Das Quartal der Tiſchler- Innung für 
Warmbrunn und ie ſoll den 9. April d. J, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zur „Stadt London“ in Warmbrunn abge⸗ 
halten werden, wozu ſämmtliche Mitglieder hiermit zu recht 
pünktlichem Erſcheinen eingeladen werden. 

Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

Das Verzeichniß der, am 12 ten d. Mts. gezogenen, zur 
baaren Einlöſung am 1. Oktober d. J. gekündiglen Schuld⸗ 
verſchreibungen der freiwilligen Staatsanleihe vom Jahre 1848 
hängt in unſerem Seſſionszimmer und im Lokale der Stadt- 
2 5 zur Einſicht aus. — Die bezügliche Bekanntmachung 

findet ſich im 12 ten Stücke des diesjährigen Amtsblatts. 

Hirſchberg, den 27. März 1866. 5 

Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 


. Holz ⸗ Verkauf. 


Das in Langhaufen aufgearbeitete Schneebruchholz, wobei 
mehrere Nutzenden und einige Stangen, ſoll meiſtbietend, jedoch 
— gegen Baarzahlung an Ort und Stelle verkauft werder, 
und zwar: 7 
„ Nofenaner Revier. u Saufen, Montag 

den 9. d., Nachmittag 2 Uhr. Zuſammenk i 

Sattler beim Men abend g 

v. Hartauer Revier. Circa 36 Haufen, 
Dienſtag den 10, d., Nachmittag 2 Uhr. Zuſam⸗ 
merkunft im Holzſchlage am Schloßberge. ; 

Die anderweiten Bedingungen werden im Termine felbft be- 


chberg, den 5. April 1866. 
Die Forſt Deputation. Semper. 


eber und Käufer hierzu eingeladen. 


3768. Der erste Viehmartt, verbunden mit Kran markt, WE 
in RA ee amn 9. April abgehalten. Wir 
dies mit dem Bemerken an, daß ein Auſtreibegeld nicht 
hoben wird. 


Der Magiſt rat. 
827, Nothwendiger Verkauf, 
Kreis Gerichts⸗ Deputation Bolkenhain. enden 
Die zu dem, dem Karl Benjamin Jagel getreu 
Gerichtskretſcham und Bauergute Nr. 16 des Hppothelen 
von Nieder⸗Kunzendorf gekörige Parzelle von 50 M 705 7 fr. 
und 26 Mergen, 115 ONhtben Wieſe, abgeſchätzt auf 56 erh 
26 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypolhekenſchein u. 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll hr / 
den 3. September 1866, Vormittags 11½ much 
vor dem Herrn Kreisrichter Kalbeck an ordentlicher Ce 
ſtelle im Seſſions⸗Zimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. buch 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Se 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgelvern one 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta 
gericht ar zumelden. ö 
Bolkenbain, den 16. Januar 1866. 


(I. S.) Ai 
Königliche Kreisgerichts-Oeputat 
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9 
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teht in Meubles, Betten, Wäſche, Kleidung s 
N allerhand Haus und Küchen⸗G he 
troh, Hafer, Heu, Korn, Bildern und ich 00 


e 
0 


im Auftrage des 


3557. Auction. * 
Montag den 9. April d. 2; werde ich Vorm 

9 Uhr in dem gerichtl. Auctions⸗Lolale, Rathhaus 2 Trey 17 

Meubles, einige Kleidungsstücke, verschiedene Gegenftände de 

Gebrauch, ein n gegen baare Zahlung 

ſteigern. Hirſchberg, den 26. Mär; 1866. 

Im Auftrage des Königl. Kreis Gerichts. 

Tſchampel. x 


Auction in der Wittig'ſchen Gärtner“ 
Schützenſtraße, 55 A den 12. April“ 
r. 0% 

Zur Verſteigerung kommen einige Zug⸗ und Nutzkn 
ein Paar Wirthſchaftswagen mit Ernteleitern 
ganz neuer und noch nicht gebrauchter Arbeiter 
mehrere Geſchirre und verſchledene Haus: und 5792 


ſchaftsgeräthe. 
3730. 


Mi 

100 Kiſtrn, desgl. Stoabolz und 90 Schock despl. Rei 
gegen Baarza Na in 28 zzſſentlich meiſtbietend 1 
werden; die Verkaufsbedingungen werden im Termin bel 
gemacht. Schmiedeberg, den 4. April 1866, A 
Königliche Forftrevier : Verwaltung - 


* 


I RR a Lan Fa LU. Km N er 
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t 


3 Au c 
a 


a 
bffent Vorrath zum 


die zeuntag den 8. April Nac mittag 3 Uhr, ſollen 
de elan der Pittfran Rüffer in Cunnersdorf in 
Ahlnzebauſung des Schuhmachermeiſter Kiehl gegen Baar⸗ 
verkauft werden. 


CA yaus-Vertaufs- und Auctions-Anzeige. 


berg „öberen, ſowie im Auftrage der Erben des zu Harten⸗ 
wir Freierbenen Gaſthausbeſitzers G. Hertrampf, werden 
ab, Feitag den 13. d. M., von Nachmittag 2 uhr 
bt von demſelben hinterlaſſene Gaſthaus NN. 34 in 
und Wiens Antheil Petersdorf, wozu an 14 Morgen Acker 
Out 8 ieſe mit einem Reinertrage von 8%, Thlr. gehören, an 
ſedognd Stelle öffentlich und meiſtbietend verkaufen, wobei 
Vorbep, b Zuſchlag der obervormundſchaftlichen Genehmigung 
i 55 ten werden muß. Die übrigen Kaufbedingungen werden 
& 2 8 ſelbſt bekannt gemacht werden. 
früh 9, werden wir Sonnabend den 14. d. M., von 
korbene Uhr ab, in dieſem Gaſthauſe den Nachlaß des ver⸗ 
was 8 p. Hertrampf, beſtehend in Gläſern, Flaſchen, 
tät eiten, Meubles, Hausrath, Kleidungsſtücken, Ackerge⸗ 
in J dergl., 5 Stück Kühen, 1 Ziege, I kupfernen Brannt⸗ 
parat, Blechwaaren, ſowie allerhand Vorrath zum Ge⸗ 
Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
9 wozu zablungsfähige Käufer freundlichſt 
erden 


e 
Petersdorf, den 5. Apiil 1800. 
5 Das Orts Gericht. 
3631. 


Auction. 


10 Möttwoc den II. April c. werde ich Vormittags von 
daſelbſt on zu Hermsdorf bei Goldberg den Nach aß der 
hen verſtorbenen * . Fiſcher' ſchen Eheleute, beſte⸗ 
weiblichen Kleidungsſtücken, Leinenzeug und Betten, 
zubles und Hausgeräth, Ackergeräthſchaften und aller⸗ 
ebrauch, gegen gleich baare Bezahlung 
Golcberg, den 29. März 1866. 
Schmeiſſer, Auct.⸗Comm. 


Auktion! 


gebe ch verwittweten Landes ⸗Ockonomie⸗Rath von Len⸗ 
König en Vormundſchafts⸗Sache werde ich im Auftrage der 
a a Kreis Gerickts⸗Kommiſſion 
„April d. J., von Vormittags 9 Uhr ab, 
im Gerichtskretſcham zu Fliusberg 
Vorrath und Hausgeräth, Leinenzeug und Beiten, allerhand 
gleich h zum Gebrauch, Kleidungsſtücke und Bücher gegen 
tenden werte . in Preußiſch Courant an den Mes ie⸗ 
Fr uſen. 
Aledederg' a. Q., den 27. März 1866. ; 
Berger, Gerichts » Aktuarius. 


lich verſteigern. 
3579. 


Meubles 


Holz Auctſons⸗Befaumtmachung. 


burg⸗ ches Jollen aus dem Herzogl. Elimar v. Olden⸗ 
E „Biden Forſt⸗Revier Maiwaldau (Foritort Schmidts: 
von früß 1 baare Bezabiung am 16. April d. J., 
1053 + Uhr ab, öffentlich verfteigert werden, wie folgt: 
1 an. . fer ihre, Kiefer und Lerche), 
au: u. Nutzſtämme dto. 


een Oldenburg 'ſches Ober: N 
ö . iene 


4 N 
N 


0 . 


N Tr a re 
2 vr 


N 1 

Pferde- und MWagen= Auktion. 
3803. Donnerstag den 12. d., von 11 Uhr an, follen 
Ober⸗Kahle Nr. 20. in Görlitz bei rg Hoffmann: 

1 leichter guter Omnibus zu 12 bis 13 onen, 

zwei Aſitzige Fenſterchaiſen, 3 einſpännige Halbchaiſen, 

1 ganz neuer, ganzgedeckter Fenſterwagen, 

4 gute brauchbare Pferde u. mehrere verſch. Pferdegeſchirre 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Butzausky, Auktionator. 


Zu verpachten. 
3598. Das durch Parzellpacht nicht vergebene Reſtgut des 
Domini Friedersdorf, Kreis Lauban, enthaltend circa 
300 Morgen Acker und Wieſe, ſoll Johanni d. J. verpachtet 
werden. Bedingungen gegen Kopialgebühren bei 5 
Direktor Ott zu Liegnitz. 


3641. Ein Garten auf dem Lande, der aut gelegen iſt, ſoll 
an einen erfahrenen Gärtner bald unter billigen Bedingungen 
verpachtet werden. Anmeldungen werden bei dem Dominio 
Waltersdorf bei Lähn angenommen. 


3794. Die mir gehörige Wittig'ſche Gärtnerei hier bin 
ich Willens, an einen ſachverſtändigen Gärtner zu verpachten, 
oder für meine eigene Rechnung durch einen ſolchen verwalten 
zu laſſen. Darauf Reflectirende erfahren das Nähere bei 
G. Ruppert in Hirſchberg. 
Der v. Kramſta'ſche Granit: Stein: 
bruch auf dem Schlüſſelberge hierſelbſt iſt 
pachtfrei; geeignete und cautionsfähige Unter- 
nehmer wollen ſich bei Unterzeichnetem melden. 
Schmiedeberg, den 3. April 1866. 3676. 
F. Mattis pr. G. v. Kramſta. 


Dankſa gung. 
3772. Der Wohllöblichen Schützengilde für die wärmſte Theil⸗ 
nahme bei der Beerdigung unſers lieben Vaters, des Stuccateur 
Kaefer, ſowie allen Freunden den größten Dank. 
Hirſchberg, den 4. April 1866. Die Hinterbliebenen. 
Anna Berger, als Tochter. 
Guſtav Berger, als Schwiegerſohn. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
3681. Bei meiner nothwendig gewordenen, plötzlichen Abreiſe 
nach Görlitz empfehle ich mich ganz ergebenſt Denjenigen, 
welche hiervon Notiz zu nehmen, ſo gütig ſein wollen. 

Hirſchberg, den 5. April 1866. 
von Trützschler, 1 
Oberſt⸗Lieutenant z. D. und Bezirks⸗Commandeur 
des Görlitzer Garde⸗Grenadier⸗Landwehr⸗ Bataillons. 


3774. Mit 9 
geehrten rg anzuzeigen, dab 
rei ausüben kann, mit 


meiner Hilfe liebreich entgegenzukommen. Auf ein gütiges 
Wohlwollen hoffend, Beben ich ergebenſt re 
e 


Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prämienrabatt. Die verſicherten Preiſe werde 


DEN Directe Wo ſſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 


rn 


BR, Einer gütigen Beachtung beſtens empfohlen! * 


Zu der bevorftehenden Frühjahrs⸗Saiſon empfehle ich mich zur An⸗ > 
12 fertigung von allerhand . ſowie zur Legung von Cement 
65 n jeder Entfernung, unter billigſter Preis berech⸗ 

und Pappbedachungen, nung und entſprechender Garantie. x 
Reparaturen, Nachtheeren der Pappdaͤcher, oder Umſchaffung derſelben in ſogenannte 


Doppeldächer (Pappdach mit Papierlage) werden ebenfalls ſchnell und billigſt ausgeführt. 
Geſchaͤtzten Aufträgen entgegenſehend, zeichnet Achtungsvoll ergebenſt 


Nobert Höhne, Klempnermeiſter, 


3570. ir ſchberg. 


Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Dieſelbe verſichert Bodenetzeugnſſo gegen Hagelſchaden. Die Praͤmien ſind feſt und billig, Nach, 


ſchüſſe werden alſo niemals erhoben. Die Schäden werden wie im vorigen Jahre eoulant und i 
Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll und baar bezah 


bei der Schaͤdenberechnung ſtets innegehalten, ſelbſt wenn dieſelben höher find, als die jeweiligen Marktprel 6 
Die Unterzeichneten ſind zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme von Verſicherungen fe 
bereit und empfehlen dem landwirthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz ergebenft. N 


Hirſchberg, im April 1866. 
Guſtav Scholz in Hirſchberg. 


Partikulier C. Mattis in Schmiedeberg. 
3605. H. Glauer in Warmbrunn. 


Norddeutscher Lloyd. 


Bremen und Newyork, 
eventuel Southampton anlaufend: 
D. Bremen, Capt. Neynaber. D. Hanſa, Capt. H. J von Banten. 
D. Newyork, v. Oterendorp. D. Amerika, C. Meyer. 
D. Hermann Capt. G. Wenke. 


D. Deutschland, D. Union, im Bau. 


D. Hermann Sonnabend, 14. April. extra. | D. Amerika Sonnabend, 19. Mai 


D. Newyork 5 au D. Hermann 2. Juni. 
D. Bremen N 5. Mai, D. Newyork 9. extra 
D. Hanſa ey: 12, „ extra. D. Bremen : 16. 


Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Couran 
incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. ' 
Güterfracht: Bis auf Weiteres L 3. 10 7 mit 15 % Primage pr. 40 Cubiefuß Bremer Maaße für alle Waren 
Nähere Auskunft ertheilen: In Breslau Herr Julius Sachs, Karlsſtr. Nr. 2; in Neiſſe Herr An 
Moeke; in Berlin bie Herren Haupt⸗Agenten C. Eiſenſtein, Invalidenſtr. Nr. 82; A. v. Jasmund, Major a. 
Landsbergerſtr. Nr. 21; H. C. Platzmann, Louiſenſtr. Nr. 2. 5 
Bremen 1866. Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


332. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 


** 
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Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen.“ 


b \ = > 675 1 | 2 Br 
von Eugen Deplanque & Co. 


E Va 
W 


Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6158. 


381 

| Hamburg 
Allemaunta, Copt 

Gerne, ewenſen, an 21. Arlt. 


ania, „ Ehlers, am 28. April. 


Hammonia (im Bau.) 


Hamburg- Amerikaniſche Paketfahrt- Artien- Geſellſchaſt. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
und 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


New Bork 


am 3. Mat. 


Bavaria, Capt. Taube 
— 5 ; am 12. Mai. 


Saxonia, „ Meier, 
Cimbria (im Bau.) 


ie mit * bezeichneten Dampfſchiffe Lal Southampton nicht an. 


ase gz 1 erste Gajüte 
a r 


„Ert. rtl. 180 
I. 3, 10 3 Ä 


Pr. Crt. ctl. 110, Zwiſchendedd Pr. Ort rel. 58. 


Zwene Ca 
hamb. Cubikfuß mit 15 & Brimage. 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaſt gehörenden Segelſchiſſe finden ſtatt: 2 
am 15. April pr. Packetſchiff „Deutſchland“, Capt. Henfen. 


ſowle dem Schiffsmakler 


Na hei 
bei dem für unte 


1 
zur Schließung der Verträge für verſtehende 


Bolt Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. ö 
Pen ee allein E General ⸗Nentss 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


NAA AAKAAAAA NAA AAA AAA AAN 


% Wohnungs⸗ Veränderung. 2 
. Einem hochgeehrten Publikum zeige biermit er: & 
nden an, daß ich von jetzt ab nicht mehr Langſtraße, 2 
und bl Herrenſtraße, vis-d-vis dem Stadttheater, wohne, X 
ert itte, das mir bisher in jo reichem Maaße geſchenlie x 
rauen auch in meine neue Wohnung folgen zu laſſen. & 
N Hochachtungsvoll ergebenſt * 
in duſchberg, Oswald Menzel, = 
2 April 1866. Buchbinder und Galanteriearbeiter. * 
3767 w ν,Z. 
ergebe Meinen verehrten Freunden und Kunden die 
Herman, Anzeige, daß ich jetzt meine Wohnung von 
Ditt orf u. K. nach Straupitz bei Herrn Car! 
Strann verlegt habe. 
raupitz, den 4. April 1866. 


Im Gustav Niepelt. Schwarzviehhändler. 


Vier, Jur Nachricht den Eltern, welche ihren Kindern Kla⸗ 
Stumnterricht ertheilen laſſen wollen, daß ich noch einige 
den b 


5 eben kann. Marie v. Zychlinska. 


5. 
Geige de wohne jetzt im Hauſe des Goldarbeiter Herrn Grau, 
Tr traße. Erm, Schuhmachermſtr., Friedeberg /. 


5 Stabliſſements : Anzeige. 
ich hie ochgeehrten hieſigen und auswärtigen * zeige 


Wit 4 le ſt an, daß X 72 hierorts a 6 
elabli aler und otograph 
t — gate 2 bitte daher mich mit ne; zahlreichen Auf⸗ 
prompfeſten 0 echren zu wollen, wobei ich mich jene der 


* 
* 
* 
* 
* 
80 
2 
* 
* 
*r 


ch 
us führung und möglichſter Billigkeit befleißigen 


%. Julius Friedrich, 
Maler und Photograph. 


Etabliſſement. 


Einem verehrten Publikum der Stadt Hirſchberg und Um⸗ 
gegend hiermit die ee e daß ich mich am hieſigen 
Orte als Tiſchler niedergelaſſen habe. Indem ich mich beſon⸗ 
ders zur Anfertigung von Bauarbeiten, Särgen und 
Möbels nach den neueſten Facons beſtens empfehle, verſichere 
ich bei ſolider, dauerhafter, geſchmackvoller Arbeit die möglichſt 
billigſten, zeitgemäßen Preiſe. Hirſchberg, im April 1866. 


Heinr. Schneider, Ziihlermftr. 
Herrenſtr. No. 15, beim Klempnerm. Hrn. Gutmann. 


PEN ER ͤ K ̃˙—— ee een 
3664. Bei unferm Abgange von hier nach Nimmerſath 
ſagen wir allen lieben Freunden hierdurch ein herzliches Lebe⸗ 
wohl! verbunden mit der ergebenſten Bitte, uns auch ferner 
ihr gütiges Wohlwollen ſtets zu bewahren. 
Herms dorf bei Goldberg, den 26. März 1866. 
Schneider und Frau. 


Den Herren Baumeiſtern u. Bauherren 


empfehle ich mich zur Anfertigung und Lieferung von Stein⸗ 
metzarbeiten j der Art, als: Sockel, Stufen, Thür⸗ und 
Fenſtergewände, Geſimſe, Platten, Krippen und 125 auch 
Poſtamente. Indem ich bitte, mich mit gefälligen ufträgen 
7 757 zu wollen, 1 nebſt ſauberer Arbeit billigſte 
edienung zu. . N 
Schömberg, im Marz 180. J. Heinzel. 
3406. Hierdurch unſern geehrten Abonnenten die Gesc 
daß der ehemalige Conditor E. Naefe aus unſerem Ge *. 
entlafjen und nicht mehr berechtigt iſt, in unſerem Namen die 
bei uns beftellten Schriften zu überbringen, Gleichzeitig bitten 
wir, nur unſerm mit Legitimation verſehenen Expedienten 
Glauben zu ſchenken und ſich nicht durch Vorſpiegelungen ir: 
gend welcher Art von anderer Seite käuſchen zu laſſen. 
Breslau im 57 1866. 
Vereinsbuchhandlung Lemke & Comp., 
a vormals C. Tanne. 


ig F D 


=. 


wen 
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Rob, M. Sloman's 
Packet-Schiffe, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 


berühmt, werden expedirt: 
von Hamburg direct 


nach New- Fork und Auebee am 1, und 15. 


jeden Monats. 


Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 


auf frankirte Briefe 
821. 


Donati & Co, 


Am 3. April ward unterwegs 

Einem Freund' ein Braten beſcheert, 

Der ward gefahren bis zu Haus, 

Das wird ſein ein vortrefflicher RE: 
3721. 0 L. R. L. R 


3 Nähmaſchinen⸗Arbeit! 


concessionirte Expedienten in Hamburg. 


Den geehrten Herrſchaften in Stadt und Land zeige erge: 


Wheeler & Wilſon⸗ Maſchine 


übte 


benſt an, daß ich Aufträge auf Näh⸗ Arbeiten vermittelſt der 


ſchuell, den a und bei prompter Bedienung von der 
ten Ausſtattung bis auf die keineten Arbeiten aus: 


x Probe Näthereien liegen zur Anſicht, reſp. Verſendung 


nv ke. Strieg. Vorſtadt 27. Linna . 


 . Zouwis Hausmann, 


2 3632, Bildhauer und Steinmetz, 
85 wohnhaft in Janer, Striegauer Kretichum, 


empfiehlt ſich den gechrlen Bewohnern von Stadt und Land 
zur Anfertigung aller Arten Grabmonumente in Marmor 
und Sondſtein, Tiſchplatten und Waſchtiſche, Nerzie⸗ 


rungen aller Art an Gebäuden und Kirchen. 
voller Ausführung geneigter Aufträge die ſolideſten Preiſe. 


1 Das Lohn eines Maurer: oder 
Br f e iſt excl, der Meiſter⸗ 
1 "Egal für den laufenden Sommer bei einer 
5 Rubeitszeit von 5 Uhr Morgens bis 7 Uhr 
. 5 Abends für die Städte Greiffenborg. Are 8 
deberg, Liebenthal, Lähn. Markliſſa 


8 und deren Umgegend auf 15 Silbergr. 8 
3643. 82 


5 feftgeftellt. 
5 Die vereinigte Bauhandwerker⸗Junung 
im obern Theil des Löwenberger Kreiſes. 


t. 
lein 2 Gutau bei TE in Pr 8 


Bei geſchmack⸗ 


SSS 


62 


8 


4 


5 c 


Für Pappendeckel⸗Fabrikanten. 


3717. Auf portofreie Anfrage giebt der 8 Auskunft 

über ein Surrogat, welches nicht viel koſtet, die Pappendeckel 

dart und ſeſt macht, ihnen Gewicht usb halbe Papierleimung 
m Nommeney. 


3612. 5 Thaler Belohnung erhält Derienige, welcher 
das le , 1 1 nf 7 9 
nachtreiſt, daß ich daſſelbe gerichtli Ernst Alrchmer, 


Gärtner in Kunnersd orf. 


3682. Da ich geſonnen bin, mich mit Kochen, bin 
und Nähen zu beſchäftigen, bitte ich um gütige Beachtu 
L. Hoffmann, 


wohnhaft bei Frau Mas kus, Solzgaſſe Nr.7— 
3685. Die ſtrebſame Tapeten: Handlung von A. Heir e 
Breslau, Ohlauer und Kloſterſtr., bat ſich in en 
zu einer Fabrit vieles Genres umgeſtaltet. Durch kein 
altetes Laber gebunden, begegnet 


„ 
ie nicht nur jeder 10 0 J 
renz au Billigkeit, ſondern übertrifft ſolche in Güte “m 
Ihmmod. Auch billige Tapeten zu 2% zeichnen ſich b dune 
geleimtem Papier durch Eleganz aus. Conſumenten h 
ſich durch eigene Anſchauung beim Kaufmann Zim an 


innere Schildauerſtraße, an Muſter⸗Rollen überzeugen. 


3709. Einen Thaler Belo huung ſichere 3 Wera 
zu, welcher mir die Perſon nambaft macht, ſelbige 
gerichtlich belangen kann, welche das ligenbeſte 6: ach 10) 
mich verbreitet bat, als hätte ich bei der Holzentwendu ö 
welche auf dem Franke 'ſchen Gute am Tage der Aukt 
als den 10. März d. J., vollzogen worden iſt, bei Seon 
ſtanden, ſolches beobachtet und ſogar angegeben haben jo 


Ober⸗Keſſelsdorf. Bauer Hoffmann 
Verkaufs Anzeigen., 


Fe bekriebe hehe 
l Wagenremiſe und Stallung, Hofraum und 
bin ich Willens zu verkaufen. Darauf Refleksirende 
ſich zu dem beſtimmten Termine den 10. April in 
Wohnung einfinden. 

Löwenberg, den 19. 6. 1860. 
„A. Scholtz, Zimmerm fit: | 


Wegen Sifgperänberang ſoll das Hau, 
sub Nr. 41 in Heriſchdorf, in gutem Bauzl 
ſtande, mit 4 Stuben, Alkoven und Beigela 
außerdem ein großer Gemüſe⸗Garten um 
Wieſe bald verkauft und bezogen werden. 


Das Nähere iſt zu erfahren beim Schul 


lehrer Herrn Härtel in Heriſchdorf. 30 


398 [2 £ * 
> Das Lindenhaus, 
nahe der Promenade zu Salzbrunn romantiſch gelege 
mit Garten und Acker, iſt zu verkaufen durch die ) 
verw. Kr. . Dr, Nohoosky zu ee 


Gar 
volle 
me nf 


3 


N 


ERNEST 


ung eines Dritten, zu verkaufen. Näheres auf frankirte 


Br dagen beim Kaufm. Ed. Bauch dalclbit. 

50 

. Verkaufs ⸗ Anzeige. TS 

mee Ackerwirthſchaft No. 546 in Mittel: Schmiedeberg, 

ii am Marke gelegen, mit circa etlichen C0 Morgen Areal, 

bens Henttümer willens im Ganzen ober auch getheilt zu ver: 
n. Das Wohnhaus enthält 5 Stuben, Kammern und 


er gelaß. Selbſtkäufer können ſich ben Eigenthümer melden. 


Schmiede ⸗Verkauf. 


fad einem großen Kirch u. Bavernterfe, zwiſchen den Kreis⸗ 
mit n Löwerberg u. Goldberg, iſt eine gut gelegene Schmiede 
laufen Feuern und ſämmtlichem Hand werfzeug ſoſort zu ver⸗ 
al und zu übernehmen. Das Wohngebäude, im beiten 
mer zuſtar de, enthält zwei Stuben mit Alkoven, mehrere Kan 
tige und ca. 2 Schaſſel Aderyarien dickt am Gebäude. Auch 

ach fi ch dieſelbe, ver ſchönen Lage wegen, für jeden anderen 

ſer atsbelrieß, vorzüglich für einen Stellmocher oder Schloſ⸗ 

Selb ebor 950 rtl. bei 200 rtl. Anzahlung. Nur ernſtlichen 

durch anfern wird das Nähere auf frank. Briefe mitgetheilt 

95 den Güter⸗Negotianten Fritz Schroeter in Löwenberg. 
7 


2A ” * 
. Mühlen Verkauf. 
und * mir durch Erbſchaft zugefallene, zwiſchen Landeshut 
gang Schmiedeberg in Schreibendorf belegene, drei: 
Jahre Mahl: und Breitichneide Mühle, weiche im 
\ 30 95, 1856 nach neuelter Conſtruction eugebauk und wozu 
fteſer orgen Acker und Wieſen gehören, bin ich Willens aus 
Ka and ſofort zu verkaufen. 5 h 
gen bolulnre können die Bedingungen auf poriofreie Aufra⸗ 
ei mir erfahren. Eduard George, 
8 Müllermeiſter in Schmiedeberg. 


ic durch den Todesfall meines Mannes bin 
5 geſonnen, meine zu Hermsdorf u. K. 
egene Beſitzung, beſtehend aus: einem 
bänbuhaus (Villa), einem Mebenge: 
Wade mit eingerichteter Bäckerei, eier 
foto nenbadeauſtalt mit 6 Wannen, 
taufe vereinzelt oder im Ganzen zu ver⸗ 
8 ei ‚Nähere Auskunft ertheilt die Beſſtzerin 
310 wwittwete Reſtgutsbeſitzer L. Walter 
3 n Hermsdorf u. K. 


—— — — — 2 — . 


an 
2 
3635. f em, 


U 


| Stellen -Berfauf. 


sin L ent Grande rung iſt eine Stelle mit 8%, Morgen Areal, 

kaufen, Fi und tobtem Inventarſum und Mobiliar zu ver: 

für einen leſelbe eignet ſich für jeden Handelsmann oder auch 

Herner ei cher. Kaufgebot 1500 ril., Anzahlung 700 il. 

mie 37 M Zwel Stellen mit 40 Morgen Areal; eine Stelle 
Austunft ern und eine Kräuterei mit 20 Morgen Areal. 
ertheilt N. Curtius in Alzenau. 


74 5 ; 
al er Feuſtermarquiſen 


ſehen zung neue 
EN he \ Rertauf im Haufe des Herrn Beſeke in Cunnersdorf. 


N 15 1 
ee 1 


732 80 Stück fette Schöpfe ſtehen auf 


* * 


der Poſthalterei Hir ſchberg zum Verkauf. 


3749. Trockene, kieferne Pfoſten, 2“ ſtark, ſtehen zum 
Verkauf el beim Tischlermeister E. Pfeiffer 


in Hermsdorf u. K. 


— — — —ä—ũ— ä — 
3751. 20 Etr. gutes Heu, ſowie 12 Sack Saamen⸗ 
Kartoffeln ſind in Ober: Berbisdorf in Nr. 29 
zu verkaufen. 


7701 3. Oſchinsky's 8 
Geſundheits- u. Univerſal⸗Seifen. 


Daukſagung. 

Meine Frau litt bereits zwei Jahre an Reißen und 
Kopfgicht, welches Uebel die beftigſten Schmerzen Bere: 
die nur Diejenigen beurtheilen können, welche ſelbſt davon be⸗ 
troffen werden. Auf mehrfache Empfehlung wandte mein». 
2 die Oſchinsky'ſche Geſundheits⸗ und Univerſal⸗ 

eife an und nach Verbrauch von nur 2 Krauſen war meine 
Frau gänzlich von ihren Leiden befreit, wofür ich Herrn 
Oſchinsty in Breslau, Carlsplatz Nr. 6, meinen Dank abſtatte 
und ähnlich Leidenden di je Seifen angelegentlichſt empfehle. 

Schönwitz bei Oppeln, den II. Januar 1866. 5 

Eduard Somrowsku, Bädermeilter, 


Daukſagung. 
Indem ich längere Zeit am Knochenfraß der einen Hand 
litt und Vieles dagegen anwandte, geſellte ſich noch der Brand 


dazu, der mir drobte, den Finger zu verlieren. Die Schmerzen, 


die ich dabei ausſtehen mußte, bin ich außer Stande zu be⸗ 


ſchreiben. Von einer Freundin wurde mir die Univerſalſelfe 


des Herrn Oſchinsky in Breslau, Karlsplatz Nr. 6, 
angerathen, und nächſt Gott danke ich Herrn Oſchinsky, 
daß ich binnen 14 Tagen von meinen Schmerzen befreit, wie 
auch gänzlich geheilt wurde. 
Breslau, den 1. Januar 1866. 
Anna Jung, Breiteſtraße 15. 


Auf dem Dominio Reichwaldau, Kreis Schönau, ſteht 
ein brauchbares Wagenpferd, brauner Wallach, 7 Jahr alt, 
zum Verkauf. 3723. 


Tannin -Balsam-Seife, 2 
einzig wirkſamſtes Mittel, eine ſchöne, weiche, weiße 


und re 3 zu erlangen, empfiehlt, a Stück 5 Sgr. 


| Mörſch. 
Erfurter Nunkelrüben⸗Saamen, 


Futtermehl 3662 
5 4 Kiſtchen und Fäffern, 


Wagenfett, in ö 

Dr Robert Friebe. 
3765. Zu verkaufen find 2 moderne einſpänniac Fenſter 

an e e elbe n J 54 

Schmiedeberg. 


Coiffeur Alexander 


1 


Für Confirmanden 


empfiehlt dauerhaft und modern gearbeitete Anzüge, ſowie 
Goldberger Tuche zur Anfertigung derſelben. Beſtellungen 
werden ſchnell und zur beſten Zufriedenheit ausgeführt. Um 
gütige Beachtung biitet Herrmann Seff in Löwenberg, 

3706. am Ober Ringe vis-à-vis der Poſt. 


Böhmiſche Bettfedern, ger ars weit 
H. Seff in Löwenberg, 
3707. am Ober⸗Ringe vis-A-vis der Poſt. 


3800. Einen Fleiſcherhund, guter Treiber, verkauft 
der Fleiſchermeiſter E. Liebig in Warmbrunn. 


3508. Ein junger, hochl zum Ver⸗ 
FEET 
Zauber: Photographie. 
Eine überraſchend intereſſante photographiſche 
Unterhaltung — ein Jeder iſt im Stande, 
mit wenigen Tropfen Waſſer ſofort ein pho— 


tographiſches Bild anzufertigen — offerirt 


8777. Carl Klein. 


3705. Porzellanwaaren, Leuchter, Lam⸗ 
pen, ſowie Galanterie: und Kurzwaaren 
empfiehlt E. Lauffer in Goldberg. 


3696. Kloſter Liebenthaler Balſambüchſel 
empfing friſch F. A. Neimann an neuen Thorb. 
Neue Rigaer⸗Kron⸗Säe⸗Leinſaat 
empfing und empfiehlt 

7e Julius Hoffmann. 


Neuländer 7 Gyps, 
Pommerſchen Portland = Cement, 
Oppelner Portland-Cement, 
diesjährige Waare, in anerkannt guter Qua— 

lität, empfehlen zu billigſten Preiſen 
M. J. Sachs & Söhne 
2836. in Hirſchberg i. Schl. 


el. Bienenſtöcke, 


ſehr volkreich und gut überwintert, ſtehen zum Verkauf 
in der Hammermühle zu Jannowitz bei Kupferbeeg. 


* Gegen Zahnſchmerz en 
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker 
N. ann Ba 


erg: 
bhnwolle, à Hülfe 2½ Sgr. 

Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


— 8 — 


N 


Ein ſehr gut erhaltener vierſitziger 
Fenſterwagen ſteht zum Verkauf 
bei dem Gutsbeſitzer Elteſter zu 
Berthelsdorf bei Spiller. 32. 


3677. Zu verkaufen and 
wegen Orlsveränderung 1 Tafelpiano und andere Möbe 
beim Maurermeiſter Timm, 1 Treppe hoch, 


3240. Kartoffel . Verkauf. 


Das Dominium Lehnhaus offeriert auch dieſes Sun 
wieder die in hieſiger Gegend durch ihre hohen Erträge o um 
liebt gewordene Braunsdorfer Zwiebel ⸗ Kartoffel Cad 
Verkauf. In gleicher Weiſe liegen mehrere hundert er 
gute Schnibiner auf dem Dominio Nieder: Re 
zum Verkauf bereit. Ferner wird zur Frühjahrsſaat role 
Kleeſaamen von vorzüglicher Qualität bei Erſterem im 
zelnen verkauft. Das url 

R. Jaekel. 


150 Schffl. Schnibiner Kartoffeln, 
ſich zu Saamen eignend, weil ſelbige im ſandigen Boden g 
wachſen ſind, verkauft im Ganzen wie im Einzelnen billig 9 

3647. W. Fiſcher, innere Schildauerſtr. Nr. g. 


75 N öhen, ſind 
Eiſenbahn⸗Schienen, en Gier, 
3710. A. Tiſchler, in Jauer, | 
Nr. 11, Königsſtraße Nr. 11“ 


Aecht baierſchen Rieſen⸗Runkelrübſamen 
und Rigaer Leinſaat empfiehlt 3191. 
. A. Reimann am neuen Thorbeiß 


3369. 5—600 berl. Scheffel Ef: und Saamen-Kartef 
feln liegen auf dem Dominio Neu wieſe bei Pilgramsdor 


zum Verkauf. 
Atelier = Verkauf. 


3376. 

Ein eingerichtetes trans portables photographiſches Glas, 
Atelier nebſt Dunkelkammer, 28“ lang, 13“ breit, ſowie 2 gut, 
Apparate mit a n iſchen und Landſchaſts⸗Objectiven und 
Camera, iſt wegen Aufgabe des Geſchäfts billig zu verkaufen, 

Käufer wollen ſich ſchriftlich oder perfönlich melden beim 
Eigenthümer, Gaſtwirth P. Schaal in Schömberg, 
Kreis Landeshut. j 


=” Apotheker Schauffer!'’s 


824. Hoaarbalsam, 

ein untrügliches Haarwuchsmittel, nach deſſen zwei 
höchſtens dreimonatlichem Gebrauch das Haar nicht 
mehr ausfällt und der neue Wachsthum jelbit an 
kahlen Stellen unbedingt erfolgt. pot in Hirſchberg 
Flaſche 15 Sgr. bei Alexander Mörſch. 


%%. Sohlen⸗ Cement 
als Mittel, ven Sohlen doppelꝛe Haltbarkelt und Waſſerdichtheſl 
zu geben, bereits bewährt, bei H. Duttenhofer, 

Schildauerſtr. Nr. 9, 2 Treppe 


Zweite Beilage zu Nr. 28 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
* ee 1000; . 


ı A 
5 
an. — 


| u - — - : — > nm — 
„ DTaqapeten! 

| Neueſte Muſter von 2, Sgr. ab, bis 1 den feinſten in Velour 
| u. Gold, halte auf Lager und empfehle ſolche zu Fabrikpreiſen 


X Meint. Uhrbach, Maler. 


Paul Hoffmann's Eiſenwaarenhandlung, 
em innere Schildauer Straße, f 
2 Pfiehlt billigſt alle Sorten Draht & Drahtnägel, geſchmiedete Haspernägel von 
em 12% dauerhaft gearbeitete Thür: & Fenſterbeſchläge, Ofenbauutenſilien, beit 
Mailliete Waſſerwannen & Kochgeſchirr. N 5 
‚ Wiederverkäufern den höchſten Rabatt! 3700. 


2 Gewebte baumwollene und leinene Strümpfe und 
Socken in roh, weiß und bunt, empfehlen 
Mosler & Prausnitzer. Schildauerſtr. 41. 


W Alulles Gute bewährt ſich. a 
beſond Ein Bruſtübel, verbunden mit häufigem Huſten und Magendrüden, was mich in meinem Berufe öfters ſtörte und 
e ers in der Nachtzeit peinigte, konnte ich durch die vielen angewandten Mittel nicht beſeitigen. Da wurde mir unter An⸗ 
weine auch der Feuchelhonig Extract des Herrn E. G. Walter in Breslau angerathen, zu dem ich denn auch 
beſten Zuflucht nahm. Da ich nach den erſten zwei Flaſchen Linderung empfand, ſetzte ich den Gebrauch deſſelben mit dem 
jetzt melde fort. Das Bruſt⸗ und Magendrücken verſchwand, der Huften milderte und der Auswurf löſte ſich, fo daß ich 
Extr eine Geſundheit wieder vollſtändig erlangt habe, was ich lediglich dem herrlichen Walter’ihen Fenchel: Honig: 
get verdanke. Biſchofswalbe, den 5. November 1865. Wilhelm Kloſe. 


* Von dem berühmten E. G. Walter'ſchen Feuchel⸗Honig Extract koſtet die 7 Flaſche nur 9 Sgr., di 
A Flasche 5 Sgr. und iſt echt zu haben bei e eee s f 5 ” - 


Nobert Friebe in Hirſchberg. 


— — 


Vapzlan bei H. Röhricht. Se, e f Feger te 
riedebbain „G. Kunick. Liegnitz s Gamper. 
gie an“ 8. dug Sete B T Baumann Im 
h eder a Cm, pre. Schnee Seidel 
| 8 : 9. Lamprecht. h ömber „Floegel. 
veimaberg . 5 tem. ’ Saeed 7 Gees, vis-q-vis der Poſt. 
er : eumann agan Ad. Serner. 
Sagen G. Elsner. Speottan „ W. Grüttner. N 
Ja, f 8 Ne e Blegen 
J. G. uer : 3 6 
21 ut 8 N Lachmann. oweuberg ebe. Foerſter 
N iebenthal = Rob. Seidel. Warmbrunn » J. Schnorr. 
2 an B. Auſt. | 
| SS f N 
dauer-, Pf. Senf⸗Gurken 390. Sin braugpafer Bla ſebalg und Ambos find 
S = 1 . Ein brauchbarer Blaſebalg und Ambos find zu ver⸗ 
Sauer⸗, Pfeffer: u. Senf⸗Gurken ge, Sin Brause Star 
wit im Ganzen feffer⸗ ur Hapel. kaufen: Boberbezirk Nr. 494 


a Das Dominium Ober⸗Wolmsdorf bei Vollenbain offe⸗ Lotterie F Looſe Aer Kl., 


74. 
Art ein, 8 
zur Sue Partie Frühkartoffeln, Ni d Varinoſen, owie guch kleine Antheile ½, Yır, Yan, % b 
1 I Sad Mattel, Poren. zu u Albert Nräfe in Breslau, Senat Ahr” 


nnn. 0 


Be. 


iſt ein im höchſten Grade linderndes und reizſtillendes Mittel gegen Hals-, Bruſt⸗, Hämorrhoidal⸗ F 


Frauen als vorzüglich bewaͤhrt. 


= Mr. Miltons aromatische Leibbinden, 
welche ſich gegen verſchiedene Unterleibsleiden mit gutem Er⸗ 
folge bewährt haben, find nur echt zu haben für Hirſchberg i. Schl. 


bei Gebrüder Friedensohn. Langgaſſe 1. 
eu eee 


BBB 


6 PLEIILIRT TITTEN eee? 
& 


RR Ausführung J H. Liebig, Ausführung ö 


mtlicher beim Bau $ A 2 ſämmtlicher Arten 
a wanne Klempnermeiſter in Hirſchberg, 5 Ball, 
ö sat am Burgthore, „ 
empfiehlt ſich wie in früheren Jahren zur bevorſtehenden Bauſaiſon ſo auch in dieſem 
Jahre zur Anfertigung von Holz⸗Cement⸗ und Papp⸗ Bedachungen, 
auch in jeder Entfernung. 
Vorſtehende Arbeiten werden unter meiner Mitwirkung und genügender Garantie ausgeführt. 


DDD SSS 3771. .. 


SS GSS 


D SS 


Erfurter Feld⸗, Gras⸗ und Gemüſeſämereien, 
ächt, friſch und rein, find in den ergiebigſten Sorten bei mir vorräthig un 
empfehle dieſelben geneigter Abnahme. BI ilhelm Scholz. 


nr Befatz Knöpfe, | 


in neueſten Deſſins, empfehlen billigſt | 
Mosler & Prausnitzer. 


Der Louis Heilborn'ſche Fenchel⸗Honig⸗Extraecet. 
(Extractum e melle foeniculoque compositum.) i 

Aecht fabricirt von dem Erfinder und Fabrikanten | 

Louis Heilborn in Breslau, 4 


Unterleibsleiden, Kitzel im Halſe; er ift beſonders zu empfehlen für Lungenkranke, gegen Bräun 
und Keuchhuſten bei Kindern, und hat ſich zur Förderung der Milchabſonderung bei ſtillenden 


Als neuer Beweis diene wiederum nachſtehendes Anerkennungsſchreiben, welches von der General 
Agentur des Louis Heilborn'ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extracts von Herrn W. Reppenhage 
in Stettin eingegangen: 1 1 
i Mit Vergnügen gebe ich hiermit die Erklärung ab, daß mir der Louis Heilborn ſſche Fenche! 
Honig⸗Extract gegen Verſchleimung im Halſe weſentliche Dienſte geleiſtet hat. 

Stettin, im Auguſt 1865. gez. C. W. Stumpf, Kauſmann. 

Alleinige Niederlage für Hirſchberg und Umgegend bei i 

F. A. Neimann am neuen Thorberge, 


N 


C. F. Hunde. Schmiedeberg i. Schl. 
Den geehrten Damen hier und in der Umgegend erlaube ich mir davon 
Kenntniß zu geben, daß ich neben meiner Modewaarenhandlung ein 
Damenputz⸗Geſchäft 
begründet habe, deſſen Leitung einer bewährten Modiſtin aus Leipzig übergeben iſt. 
„ Der gute Ruf, welchen ſich die junge Dame in ihrer Heimath bei mehr⸗ 
0 ähriger Praxis in einem der bedeutenſten derartigen Geſchäfte erworben, ſowie die 
Berbindungen, welche ich mir perſönlich für dieſen Geſchäftszweig eröffnet habe, 
garantiren den mich beehrenden Damen die beſte Arbeit und den neueſten Geſchmack. 


Ich empfehle das neue Unternehmen gütiger Beachtung und bitte mich mit 
j recht reichlichen Aufträgen zu beehren. 313, 90 
3689 


Nähſeide in ſchwarz und bunt, billigſt bei 


Mosler & Prausnitzer. 
I 
Pu Den Eingang fämmtlicher Neuheiten für die Saiſon in Manufacturwaaren und Damen: 
tz beehre ich mich anzuzeigen. 
Franzöſiſche Long-Chäles, Commiſſionslager eines der größten Häuſer, reichhaltige Aus: 
wahl, ſehr billige Preiſe. 
Beduinen, Nadmäntel, Jaquettes, Mantillen & Jäckchen. 
unde Hüte in den verſchiedenſten neuen Facons und Geflechten. N 
Geſchloſſene Hüte nach ſehr geſchmackvollen Modellen in Stroh, Roßhaar, Bordure, 
‚ Tafft, Tüll & Eröpe. Lan 
ein 8 Zur größeren Bequemlichkeit der geehrten Damen habe ich für das Confeetions⸗ und Putzlager 
immer der erſten Etage comfortable eingerichtet. 

5 Emanuel Stroheim, 
25 SAUER äußere Schildauer Straße Nr. 77, vis-A-vis den „drei Bergen“. 


1 . 


L. W. Egers in Breslau iſt Erfinder 


und an. 
| Lelden einiger Fabrikant des Schleſiſchen en deen be dieſes erprobten Mittels bei Hals⸗, Bruſt⸗ und Hämorrhoidal 
und ol el wirkſam bei Katarrhen, Huſten, Heiferkeit, Verſchleimung und bei allen Kinderkrankheiten. Durch feinen Weltruf 
Eaton Abſatz wird er vielfach nachzupfüſchen verſucht. Daß ſolche Afterprodukte, die ohne alle Sachkenntniß aufs Ge⸗ 
Das Re nachgemacht, dem Hilfeſuchenden leicht empfindlichen Nachtheil an der Geſundheit zufügen können, liegt auf der Hand. 
in Breslapt des echten und heilkräftigen e e kennt nur einzig und allein ſein Erfinder, Herr L. W. Egers 
au, auf deſſen Siegel, Etiquette nebſt Faeſimile, ſowie eingebrannten Firma und die alleinige Niederlage bei: 


| C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 


1 


Lonis Lienig in Bolkenhain, | ulius Schmidt in Luben, 
errmaun Schön in Bolkenhain, . F. Machatſcheck in Liebau. 
G. Schäfer in Greiffenber uſtav Näbiger in Mus kau, 
F. * in Hohenfriedebera, A. Semtner in Neuſalz, 
ae , e e . eee, Se 
erner n Landeshut, | R a e 
Julius Helbig in Lähn, N N. Grauer in Schönau, 


5 G. E. Fritſch in Warmbrunn 
ei * genau achten wolle. Prels in ganzen Flaſchen a 18 un 12% Sar, in halben Flaschen 10 und 7¼ Sgr. 


iſt zu verkaufen 


überzeugt. Ihr ergebenſter 


Franzöſiſ 


teten Mühlſteine zu ſoliden und billigen 
werden Katzenſteine zu Wellenlagern und engl, Gußſtahl⸗ 


FFC 9 


1372. Dr. Stephan’s 
Alpenkräuter⸗Liqueur, 
bewährtes Mittel für Verdauungsſchwäche, Appetitloſigkeit, 

Magenkrampf, empfiehlt die Flaſche a 10 far. u. 6 for. 
Schneider, dunkle Burgſtraße. 

3729. Ei t eingerichtetes Schl : höwerfs 
Ta Te 


30. Sonnen⸗ und Regenſchirme in 
großer Auswahl empfiehlt 
E. Lauffer in Goldberg. 


2577. Rothbuchene gehauene Kämme, ſowie Keile hat 
billigſt und ganz trocken abzugeben 
Auguſt Völkel in Schmiedeberg. 


3667. Hochgeehrter Herr Oberſtabs⸗Arzt! 
Nachdem ich, wie Sie wiſſen, Mar Taſſen voll klares 
Blut ausgehuſtet hatte, verordneten Sie mir nebenbei angele⸗ 


gentlihft noch die Dr. H. Müller' chen Ka: 


tarrhbrödehen. Dieſelben wirkten ſo unglaublich 
ſchnell vortheilhaft auf mich ein, daß gewiß nur durch 
Sie, trotz meines 68jährigen, hohen Alters, (don nach 4 bis 5 
Tagen aller Huſten und Blutauswurf verſchwunden, mein 
ganzer Zuſtand wie umgedreht war, was ich gern einem Jeden 
verſichern will. Genehmigen Sie außer meinem verbindlichſten 
Danke die Verſicherung meiner größten Hochachtung Ihres 
ergebenſten F. L. Strübing, 
Berlin, den 7. Januar 1866. Kaufmann, Halleſcheſtt. 24. 


Herrn Schwarz & Co. in Berlin, Prinzenſtr. 26. 
a Hochgeehrter Herr Schwarz! 5 
Mit Vergnügen überreiche ich Ihnen vorſtehend eine an mich 
gerichtete anerkennende Zuſchrift vom Herrn Kaufmann Strü⸗ 


bing, betreffs der von Ihnen verlegten Dr, H. Müller’: 


ſchen Katarrhbrödchen. Ven der Wahrheit 
des obenſtehenden Geſagten habe ich mich vollſtändig ſelbſt 


. e 

Berlin, d. 8. Januar 1806. Oberſtabs⸗ und! egiments⸗Arzt. 

Niederlage in Hirſchberg, à Pack 6 Sgr., 
bei Nobert Friebe. 

80 Kaſten Schindeln, trockenes Schelt⸗, Knippel⸗ und Stock⸗ 

Holz, kleingehacktes Knippel⸗ und Stock⸗Holz, hartes Reiſig 

in Schock und Gebund, Schindelklötzel und Schindelſpäne ſind 


beim Gutsbeſitzer Nieder lein 
654. in Schmiedeberg. 


2503. Die erſte Fabrik 


cher Mühlſteine 


* 


v 
Ferdinand Fiedler in Neuſalz a/ O. 
empfiehlt ihre aus dem beſten franzöſiſchen Geſtein gearbei⸗ 
Preiſen; ebenſo 


picken am Lager gebalten. 85 
ae räde werden reell und unter Garantie pünktlich aus: 


* 


1 


Apotheker Bergmann's A 
333. Eispomade, PR 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deen und 
fallen und Ergrauen zu verhindern, er a Fl. 5, berg 
10 Sgr. Alexander Morſch in Hirſch 
Adalbert Weiſt in Schönau: 
n Bau⸗ und Ackerkalk 5 
giebt es in belannter Güte vom 4. d. M. ab wieder in 


Kalkbrennerei zu Nieder⸗Münſchendorf. 
Löwenberg, im April 1866. 


Maiwald, Maurermeister 


Beachtenswertb, 2 
3366. Eine Reifenbiegemaſchine, noch unbenutzt. Ey 
Biegen det Reifen von jeder beliebigen Stärke, iſt unter > 
lidität ves Preiſes ſofort zu verkaufen und ſteht die Wa 
Jedem frei von zweien die befte zu wählen. Auskunſt erde 
Auguſt Pohl, Schmiedemeifter 


Schmiedeberg, den 26. März 1866. — 
3666. Billig zu verkaufen: Be. 
1 großes polirtes Schrei 5 2 ordinaire Schibli, 
4 Speiſeſchränke, 4 Kleiderſchtänke, 1 Bettſtelle mit Roß tan, 
Sprungfeder⸗Matratze, 1 Ausziehtiſch zu 16 Perſonen, mehre 
Tiſche, Stühle und Bettſtellen, 1 tafelförmiger Flügel, 1 ia 
J eiferne Thür, Kleidungsſtücke, Stiefeln u. V. zum Gebt, 

F. Eckert, Drabtziebergaſſe 


Augenkranken! 


Das mit allerhochſter Gonceffton beliehene 
weltberühmte wirklich ächte 


Dank! Dank! 4 
Tauſend Dank dem Perfertiger des Wbite'3 Augenwaſſen 
Herrn Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen. Dank Ih 
durch deſſen Hülfe durch Gebrauch von 3 Flacon Ihre % 
lichen White's Augenwaſſers mir mein volles Augenlicht 110 
der zu Theil wurde. Ueber 140 fl. habe ich verausgabt rn 
war nicht mehr im Stande meine Kinder zu erkennen, . 
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Lotterie⸗Looſe , 420 7 0 
M ach . 


h 


| 


ae ruſſiſchen Kron ⸗Säe⸗Leinſaamen, 
nauer und Rigaer, empfiehlt 
8 Wilhelm Scholz. 


Kinder Kinderwagen: Verkauf. 
Merpagen in Auswahl find ſtets vorräthig bei 
Fr F. Köhler, Korbmacher. Hirſchberg, Müblgrabenſtr. 21. 
dd "p In der Wittig 'ſchen Gärtnerei, Schützenſtraße, 
Mfg teijährige Spargelpflanzen, ſowie andere Ge 
pflanzen zu baben. | 


de „„ Futtermehl. 
undert Ctr. tes Futt I offerirt billigſt 
co Babnbof die Rule 10 ge 


Eine Mangel ift billig zu verkaufen bei 
85 Wittwe Cuontz. 
N VELESEETESEISTESZETEEETES 
70 Stück kernfette Maſthammel 


8 Uben vom 16 ten d. Mts. ab zum Verkauf bei dem 
dom. Hermanuswaldau bei Schönau. 


0: Freiherrlich v. Zedlitz ⸗Neuk irch' ſches 
15 001. Wirthſchafts⸗ Amt. rz 


Schock (altes langes) Roggenſtroh verkauft 


— Fr. Koſchwitz in Striegau. 
| Kauf- Geſuche. 


Weinflaſchen 
Form kauſt 
A. Bräuer, kath. Ring 39, 


an Zickelfelle! 


mo Ganzen, wie im Einzelnen, fortwährend zu den beſt⸗ 
glichſten Preiſen A. Streit in Hirſchberg, 


ene. 
85 Kauf ⸗Geſuch. 


Paar noch brauchbare, nicht zu harte deutſche Mühl⸗ 


von jeder 


ei r 
} ge bis 4 Fuß Rheinl. lang, werden zu kaufen ge⸗ 


| 


te 


' 
h 


| 
55 


ferten nebſt Preis erbeten von 


— Aug. Voelkel in Schmiedeberg in Schl. 


Zu vermiethen. 


Ein Verkaufslokal nebst Hin- 


Sewölbe und Wohnung (Stube 
ade und Zubehör) ist zum 1. Juli d. J. 


30), miethen Schildauerstrasse Nr. 8. 
I. Ernst Nesener, _ 


4 She Gobnunnen ide mit 1 Stuben, Aü 

x en, jede mit 2 Stuben, Küche und 
ale, find zum 1, Kit 0. Schütenſtraße No. 20 zu ver⸗ 
6 g Kunerth. 


TITTEN . 
1 * V N ; Nut 

683 . 
N 2 * * 


3636. In der Langſtraßenvorſtadt ift ein ſehr freundliches 
Se von 4 Zimmern, heller Küche, Gewölbe, 2 Kam⸗ 
mern, Holzgelaß, Gartenplatz und Gartenbenutzung, ſowie 
Mitbenutzung des Bleichplans und Trockenbodens, an ruhige 
Miether abzulaſſen und ſofort zu ir 

Die Expedition des Boten a. d. R. giebt Auskunft. i 


Der erſte Stock meines Hauſes 
iſt vom 1. Juli ab zu vermiethen. 
3754. N. Weiſſig, 8 

äußere Sehildauerſtraße No. 82. 


3693. Wohnungen von 2, 3 und 4 Stuben nebſt Küche, 
ferner wegen Ortsveränderung eine Wohnung von 5 Stuben, 
Küche und Beigelaß, ſowie eine Wohnung mit Feuerwerkſtätte, 


ſind zu vermiethen bei m m, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 


2802. Ein großes Quartier nebſt Gartenbenutzung bei 


von Moſch, Schützenſtraße 432. 


3713. Zu vermiethen ift an einen ſtillen Miether eine Stube 
nebſt Cabinet und Kammer und 1. Juli zu beziehen. N 
Finger, Berntenſtraße. 


3686. Der zweite Stock nebſt Küche und ſonſtigem Beilaß iſt 
zu Jobanni zu vermiethen: Müblgrabenftr. Nr. 6. 


err 
3743. Eine freundlich möblirte Stube iſt billig zu vermiethen. 
Adreſſen A. B. nimmt die Exped. des Boten entgegen. 


3746. Eine meublirte Stube zu verm: Kürſchnerlaube 15. 
755. Eine freundliche Wohnung mit Alkove, kleinem 
Stübchen, Küche, Kammer, Sale und Keller iſt Johanni 


zu vermiethen bei elm Seibt, 
Tiiſchlermeiſter und Holz: Bildhauer. 
Hirſchberg, Prieſtergaſſe No. 10. 
3756. Zu vermiethen der erſte Stock und zu Zu zu 
beziehen Prieſtergaſſe beim Schneidermeiſter Häring. 


3735. Zwei freundliche Stuben nebſt Küchenſtube und 
Beigelaß find an einen ruhigen Miether zu wermiethen und 
zu Johanni beziehbar beim Wildprethändler Berndt. 


3411. In dem Haufe Nr. 17 auf der Zittauer Straße in 
Greiffenberg iſt der erſte Stock mit oder ohne Pferdeſtall 
zu Johanni zu vermiethen und zu beziehen, 

Auch iſt das Haus verkäuflich. 


3791. Das in Giers dorf neben der Kirche gelegene Hans 
Nr. 19 mit 4 Stuben nebſt Garten ift en 1. Juli c. zu ver: 
miethen. Nähere Auskunft ertheilt der Schullehrer Alt mann 
daſelbſt oder der Kanzliſt Altmann in Warmbrunn. 


Perſonen finden Unterkom men. 


Für ein Eiſen⸗ & Kurzwaaren⸗Geſchäft ws 
J. Juli c. ein Buchhalter und Correſpondent geſucht. 
Nur mit dieſer Branche vertraute und ſich bierfür qualificirende 
junge Leute erfahren auf ſchriſtliche Meldung Näheres durch 
3722. Adelbert Weiſt in Schönau. 


Ein unverheiratheter fleißiger Gärtner 
wird zum ſofortigen Antritt geſucht. 
i E. Mende. 


35755. Teppichfabrik Schmiedeberg. 


D 


t 


Die Lehrerſtelle in Louisdorf bei Freiſtadt in Schl. 
wird vacant und iſt anderweitig zu beſetzen. 3659. 


3728. Zum ſofortigen Antritt wird in der Scholtiſei zu 
Hohen dorf bei Goldberg ein Gemüſegärtner geſucht. 

72. Ein gewandter Tapezier⸗Gehülfe 

findet bei hohem Lohne dauernde Beſchäftigung. 
C. Fiebig, Tapezier, Herrnſtr. 

3783. Einen Geſellen, welcher gute Arbeit macht, ſucht zum 

albigen Antritt der Schuhmachermſtr. Nich. Kluge jun. 


3606. Tiſchlergeſellen finden dauernde Beſchäftigung au 
Galanterie⸗Arbeit in der Holzwaarenfabrik hl 5 er 
Guſtav Herzig in Agnetendorf. 


welche im Holzdrehen und 
2 Drechslergeſellen, Poliren geübt find, kön⸗ 
nen ſofort dauernde und lohnende Arbeit bei Unterzeichnetem 
erhalten; Diejenigen, welche ſich melden nachdem die Stellen 
beſetzt ſind, erhalten 2 Thlr. an Reiſekoſten erſtattet. Weil hier 
faſt nie fremde Drechslergeſellen durchreiſen, deshalb dieſe Auf⸗ 


forderung. . Guſtav John, 
Reichenſtein, den 2. April 1866. Drechslermeiſter. 
2 Schneider: Gefellen 


finden lohnende und dauernde Beihäftiguug bei 
J. W. Gallewski in Löwenberg. 


3694. Maurergeſellen erhalten ſofort Arbeit bei 
a Timm, Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 


RE» Maurergefellen BIR 


finden pas dauernde Beſchäftigung bei 4 
Warmbrunn. Julius Lenz, Maurermeiſter. 


3661. Ein Sohn rechtlicher Eltern, der Luſt hat Kellner 
u werden, möge ſich melden in Weber's Hötel zu 
armbrunn. 


3711, Ein fleißiger Arbeiter und zwei Gärtner⸗Ge⸗ 
hülfen finden ſofort Unterkommen ; 
beim Privat⸗Gärtner Siegert in Jauer, 
wohnh. b. Wagenbauer Hrn. Bänſch v. d. Strieg. Thor. 


3673. Ein unverheiratheter, katholiſcher, militärfreier und mit 
uten den wel verſehener Kutſcher, welcher zugleich die 
derarbeit verſteht, findet auf dem Pfarrhofe in N f 

zum 1. Juli d. J. eine Anſtellung. Perſönliche Vorſtellung 

wird gewünſcht. 


R f inden bei gutem Lohn dauernde 
Bleicharbeiter Beaptennd W g de & 
pedition der Sorauer⸗Zeitung. 3433. 
3368. Zwei Dreſch⸗ Gärtner, mit guten Zeugniſſen ver: 
feten, werden zum fofortigen Antritt auf dem Dominio Neu⸗ 
wieſe bei Pilgramsdorf geſucht. 
BEEEREBERRERENBEBESHEEEESEB 


3692. Eine Arbeiterfamilie findet auf dem Dom. 
8 Hermannswaldau bei Schönau ein Unterkommen. 
Gewährt wird: freie Wohnung und die üblichen Accord⸗ 2 
Lohnſätze, ſowie freies Kartoffel: und Flachsland. 


BER 333339938333EE9FE33EIHS 
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3726. Ein von geſetzten Jahren erfahrener For ſt ma 


* 


1 . c. 
Ein brauchbarer Schäferknecht findet zu Johann 
beim rn Lomnitz ein gutes Unterkommen. 21 
3442. Familien, zuſammen beſtehend aus circa 
Abe „ incl. raten und Mädchen von 12 bis 14 Wa 
und darüber, finden dauernde Arbeit in einer Flachs: eye 
Spinnerei in Frankreich. Die Fahrt dahin iſt frei ul 
freier Wohnung reichliche Cöhnung. Nähere Auskunft 
auf perſönliche Anfragen 

E. Gradenwitz, 


d Fleißige Arbeiterinnen 


nden beim Habernfortiren dauernde Beſchäftigung und könen 
öchentlich bei leiße bis 2 rtl. und darüber 
1 pere bat in Banz bei n 
Solide, fleißige Arbeiterinnen, 30 9 
der Zahl, werden zur leichten Handarbeit gelut N 
Nähere Auskunft ertheilt das Comptoir 


3 Shoddy⸗ & Mungo⸗Fabrif, 
ven S. & W. Pohl in Tame 


3731. Knaben und Mädchen finden dauernde Peschel 
gung bei B. Starosky in Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


= Der Schäferpoſten in Hartal 


iſt beſetzt. Wagner. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 11 
ſucht ein Unterkommen. 


Wo? ſagt die Commiſſion des Boten in Greiffenberg. — 
gehrlings , Geſuche. 1 
3648. Für mein Schnitt: u. Spezereiwanren: Gef, 
ſuche ich einen gebilveten Knaben zum ſofortigen An 
Hirſchberg, den 2. April 1866. f 
Gebauer, Firma: F. W. Diettrich's Nachf. 


3645. Ein Knabe, auch von außerhalb, der 1 

hat Klempner zu werden, kann bald eintret 
Hirfchberg. H. Liebig, Klempnermeiſter⸗ 
3688. Gärtner: Lehrlings : Gefuch. 1 „ 
Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat die Gärt neren“ 
erlernen, findet ſofort ein Unterkommen bei 1 
F. Siebenhaar in Hirſchberg⸗ 


3787. Einen Lehrling nimmt Schuhmacher Heyn 
Einen Knaben rechtlicher Eltern nimmt als Lehrling“ 
3764. der Schneidermeiſter Fiſcher in Grung 5 
3759. Einen Lehrling nimmt an 
der Bäckermeiſter Fuchs in Warmbrunn.— 


3760. Einen Lehrling nimmt an 


der Bäckermeiſter Scholz in Barmbrumt 

3725. Lehrlings⸗ Geſuch. * 
Ein Knabe rechts ier ltern, 1851 Luſt hat Con 
tor und Pfefferküchler zu werden, findet ein balviges 
terkommen in d. Conditorei des J. A. Drott in Friedeberg a 


A 
“en * 1 b 
Kr 


t Maar mein Eisens, Kurz, Galanterie⸗, Spiel⸗, Colonial: 
Material⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehrling. 
Lenberg. Eduard Langer. 


bt. Einen Lehrling ſucht 
5 Sattler u. Thee F. Klapper in Boltenhain. 


lane: Ein Knabe, welcher Luſt hat, die Zinngießerei zu 
", kann ſich melden beim 


N Aungießermeiſter Haſelbach in Jauer, Königsstr. 17. 
Sinaben Lehrlings⸗Geſuch. 
Stein „ 


welche Luſt haben die Lithographie und den 

Unter druck zu a finden bald oder (näteitens Oſtern 

mmen in R. Fendler's Steindruckerei in Lauban, 
Brüderſtraße Nr. 160. 


Wie: Seifenſiederei, Wachs 
gung 


773 . Gefunden 
Ein gefundenes Damentäſchchen kann gegen Cr: 
ang der Inſertions⸗Gebühren in der Strickſchule zu Cun⸗ 
abgedolt werden. 


8. Zwei Schlüſſel ſind gefunden worden. Abzuholen 


9078 beim Tapezier Kurfürſt, lichte Burgſtraße. 
Beinen Ein ſchwarzer Hund, glatthaarig, mit braunen 
Darf „und langer Hhuthe, hat ſich in No. 21 zu Runners: 
37 Angefunden. 


Eine Mütze iſt gefunden worden. Abzuholen beim 
Poſtillon Schiller. 


374] 
Eigenen Einen zugelaufenen ſchwarzſcheckigen Hund kann der 
Venthümer abholen ie der Plſtorkusſſchen Ziegelei. 


9901. Verloren. 
bagria Ein großer weißer Hund mit ſchwarzen Flecken, flock⸗ 
daſch "a den ie „Flambo“ hörend, ift entlaufen; Ki 
ſelben de ſich irgendwo attachirt haben, fo bitte ich, mir den⸗ 
gegen angemeſſene Entſchädigung zuſenden zu wollen. 
E. Siegemund. 


3780 

in chan Oſtertage iſt in Warmbrunn eine Stahlbrille 
ng nam Futteral verloren worden. Gegen eine Beloh⸗ 

Vohle nder Schmiede, Voigtsdorfer⸗Straße, bei Herrn 

2780. —ebdugeben. 

rnergd m zweiten Oſterfeiertage Abends iſt in Nieder: 


3439, Geſtohlen. 
an 215, Thaler Belohnung. 


Abends zwiſchen 7 bis 11 Uhr, wurden 
weiß nen Bleichplänen auf höchſt freche Weiſe zwei 
dahmhefeine Leinwand gestohlen. Wer mir den Thäter jo 
e Betopmaz, DOB ic en gerihiih dean ere eräl 
4 Schmledebera 0b Julius Frieſe. 
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3684. Bekauntmachung. 
Es ſind am 1. April in der Nacht aus dem Hauſe Nr. 54 
in Berbisdorf geſtohlen worden: ; 
2 dunkelblaue Kirchenröcke für Mannsperſonen, 
ein neuer ſchwarzer Pelz ohne Ueberzug, 
ein Paar Lederhoſen, ſchwarz, 3 Tücher, 
ein Paar zweinähtige Stiefeln, 2 Shawls, 
zwei neue Tuchweſten, 1 ſchwarz und 1 violett, 
eine ſilberne Taſchenuhr mit römiſchen Ziffern, 
ein Paar weiße Handſchuhe, 
eine Jacke von dunkelblauem Tuch, 
eine ſchwarze Pelzmütze, 
4 rtl. Geld in verſchiedenen Sorten, 
ein weißes Schnupftuch mit 2 B. gezeichnet. 
Vor Ankauf dieſer Gegenſtände wird gewarnt. 


Geld verkehr. 


3108. Bekanntmachung. 

Der Vorſchuß⸗ Verein zu Naumburg o/D. ſucht und nimmt 
Darlehne entgegen. Er gewährt dafür die vorzüglichſte Sicher⸗ 
beit und zahlt 5 % Zinſen in halbjährigen Terminen. Hierauf 
Reflectivende wollen ſich an den Vereins ⸗Kaſſirer, Kaufmann 
N. Effmert daſelbſt, wenden. Auf Verlangen wird ſtrengſte 
Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Cinlad ungen. 


3776. KIA Einladung! EU 
Zur Einweihung auf Dienſtag den 10. April ladet 
Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein. Für gute Speiſen 
und Getränke, ſowie für ein Tänzchen wird beſtens geſorgt 
ſein und bittet um zahlreichen Beſuch . 
Hirſchberg. N. Kadgien im goldenen Schwert. 


3761. Am 8. April Tanzmuſik bei 
Hornig im „Kronprinz“. 


Sonntag den 8. Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet 
3719. Jeuchner in der „Brückenſchenke“. 


756. Gruner's Felſenkeller. 
Sonntag den 8. April 
Großes Concert. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 

J. Elger, Muſik-⸗Director. 
3737, 


Gruner's Felſenkeller. 


— 


Mittwoch den II. April letztes 


Großes Abend⸗Concert. 


Anfang Punkt 7½ Uhr. 
Billets zum bekannten Subſeriptionspreiſe ſind ſtets bei 
mir in meiner Wohnung zu bekommen. 
J. Elger, Muſikdirector. 


—— in 
3795. Sonntag den 8. d. M. ladet zur r freund⸗ 
lich ein Siebenhaar auf dem Cavalierberge, 


3770. Sonntag den 8. d. M. Tanzmuſik, wozu freundlichſt 
einladet W. Thiel im Landhaus z Cunmerldort 


as. Einem verehrten Publikum 
1. April c. ab den 
übernommen habe. 


Gerichtskretſcham in Grunau pach 1 
Mein eifrigſtes Beſtreben wird jederzeit TU 


die ergebene Anzeige, daß ich De 


chtwei 


meine mich beehrenden Gäſte zur Zufriedenheit zu bedienen un 
hoffe ich deshalb auf recht zahlreichen Zuſpruch. 


ö Ergebenſt Ernſt John. ; 


m In die drei Eichen. 


Sonntag den 8. April Concert von der Fülilier- Kapelle 
des Königs⸗Grenadier⸗Regiments. Anfang Nachmittag 4 Uhr. 
Es ladet hierzu ergebenſt ein A. Sell. 


Be 1 
Sonntag den 8. d. M. ladet zur 
Tanzmuſik nach Neu⸗Schwarz⸗ 
bach ganz ergebenſt ein 
H. Zölfel. 


3740. Sonntag den 8. d. M. ladet zur Tanzmuſik m 
lichſt ein Louis Strauß in Schwarzbach. 


Sonntag den Sten d. M. ladet zum Tanzvergnügen 


freundlich ein 3753. Berndt in Eichberg. 


3779. Sonntag den 8. April ladet zur Tanzmuſik nach 
Eichberg ganz ergebenſt ein W. Neumann, Fleiſchermſtr. 


3784. Auf Sonntag den 8. April ladet zur Tanzmuſik, 

ausgeführt durch die Hirſchberger Militair⸗ Kapelle, 

nach Neu⸗Stousdorf, genannt zur Krücke, ergebenſt ein 
A. Wei ſt. 


Sonntag den 8. Tanzmuſik im „freundlichen Hain“ 
zu Wernersdorf, wozu ergebenſt einladet 


6 3718 Auguſt Gottwald. 
3750, Zum Geſellſchafts⸗Kränzchen ladet auf Sonntag 
den 8. April in die Brauerei nach Seid orf ergebenſt ein 

R der Vorſtand. 


3788. Sonntag den 8. April ladet zum Kränzchen bei 
Herrn Prentzel in Petersdorf freundlichſt ein 
der Vorſtand. 


3786. ur Tanzmuſik auf Sonntag den 8. April ladet 
n 5 C. Steinert in Lähn. 


3739. Sonntag den 8. April 1 17 Tanzmuſik erge⸗ 


Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Urt. bei 80 pft. Tralles looo 


freundlichſt ein Aug. Schwarzer in Arns 
PCC T 
Arnsdorf bei Sehmiedeberg 
3 Dienstag, den 10. April: ’ 

Großes Concert . 
des Muſikdirector J. Elger und feiner Kape 8 


8 im Saale der Brauerei. 
8 Anfang Punkt 7 Uhr Abends⸗ 
& 


3775. Auf Sonntag den 8. d. M. ladet zur Tanz 


Entree an der Kaſſe A Perſon 5 Sgr. 
Nach dem Concert: Ball bare. . 2 
u zahlreichem B ladet dlichſt un 8 
PR 12 Scan m . — fer 6 
28:.233333309888.93939 — 
Getreide Markt- Preiſe⸗ 
Hirſchberg, den 5. April 1866. 


Der ſw. Meizenſg. Weizen Gerſte 
Scheffel. b fer el Jer f 5 fal gr pf, 


öchſter .. 2126 —| 220— 2] 4] 112 — 
l 20 — A 17 10 


Niedriger 21 — 2 8 1 9 


Erbſen: Höchſter 2 xl. 15 far. — 


Schönau, den 28 März 1866. 


— 5 1 Han 111 


Mara 2 2 1 1 


Breslau, den 4. April 1866. 13%½ B. 


benſt ein ner in Glausnitz. . 


Raedacteur: Reinhold Krahn. 
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